


VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

in den letzten zwei Jahren

haben sich flr viele Men-

schen Routinen verdndert.

Nicht nur im beruflichen Um-

feld, sondern auch im Freizeit-

verhalten. Wie oft haben Sie im

letzten halben Jahr eine Veranstal-

tung besucht? Haben Sie noch diesel-

ben Interessen? Sind Sie lieber gemeinsam

mit Bekannten und Freunden unterwegs oder
auch mal allein? Planen Sie Ihre Freizeitaktivititen noch langfristig oder entscheiden Sie sich eher
kurzfristig?

Auch wir als Bildungseinrichtung haben neue Impulse erhalten und begonnen, unser Angebot zu
iberdenken. Vielleicht ist ja weniger das neve Mehr.

Wir haben unser Programm an einigen Stellen gestrafft. So legen wir den Fokus im fol-
genden Semester auf ausgewahlte Themenschwerpunkte. Dazu gehéren die Themen
Kommunikation, Nachhaltigkeit und Begegnung. Auch unser Magazin ist nach

der umfangreichen Jubildumsausgabe wieder schlanker geworden.

Der Aspekt der Begegnung und des Austausches war uns bei unseren Ver-
anstaltungen immer wichtig. Unser Haus der Familie entwickelt sich hier zu
einem wichtigen Baustein. Wir werden weiter neue Formate ausprobieren
und laden Sie herzlich ein, mitzugestalten, wenn Sie eigene Ideen haben.
Vielleicht probieren Sie in diesem Semester mal etwas Neues aus?

In der zweiten Hélfte unseres Bildungsjahres vertiefen wir unser Jahres-
thema ,Gemeinsam im Gesprdch bleiben — iiber Grenzen hinweg” weiter. Auf fol-
gende Veranstaltungsreihen méchten wir Sie besonders aufmerksam ma-
chen:

* Am 2. Médrz 2023 starten die Wochen der Biichereien mit einer Auftakt-
veranstaltung mit Schauspieler Thomas Maria Peters in der Gemeinde-
blicherei Vaterstetten. Auch hier lautet das Motto: Im Gesprach bleiben!

* Das Thema Mobilitét ist uns wichtig. Wir experimentieren mit
neuen Formaten, machen Sie mit! Am Museum fir Wald und
Umwelt werden am 13. Mai 2023 Zelte aufgestellt und ge-
meinsam erkunden wir verschiedene Formen von Mobilitat.

* Inunserendiesjahrigen Themenwochenin der Familienbildung
widmen wir uns dem sprachlichen Miteinander. Eine wertschat-
zende und sensible Kommunikation beginnt in der Familie und
in der Kita. Sie ist der Grundstein flr ein demokratisches Mitei-
nander.

Unser vollstindiges Angebot finden Sie auf unserer Website,
www.kbw-ebersberg.de oder direkt Giber die QR-Codes, die Sie
im Magazin finden.

Wir danken an dieser Stelle unseren vielen Ehrenamtlichen, unse-
re Kooperationspartner*innen, der Erzdiézese Miinchen und Frei-
sing, dem Landkreis Ebersberg und all seinen Stadten, Markten
und Gemeinden, die unsere Bildungsarbeit auch in schwierigen
Zeiten weiter unterstiitzen! Ohne sie waren viele Projekte und
Veranstaltungen nicht moglich.

Nun wiinschen wir lhnen viel Spafl beim Lesen unseres Magazins.
Wir freuen uns darauf, Sie bald bei einer unserer Veranstaltungen
im Landkreis, im Haus der Familie in Ebersberg oder online begri-
Ren zu dirfen.

Andrea Splitt-Fischer Hubert Schulze
Geschiiftsfihrerin 1. Vorsitzender

Telefon 08092 85079 11 Telefon 08092 823169
asplitt-fischer@kbw-ebersberg.de hschulze@kbw-ebersherg.de
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Katholisches Kreisbildungswerk
Ebersberg e.V.
Pfarrer-Bauer-StraBe 5

85560 Ebersberg

Telefon +49 8092 85079 0
info@kbw-ebersberg.de
www.kbw-ebersberg.de

Hier geht es zu unserer Website.
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sammen mit drei Partnereinrichtungen, dem Bildungswerk Rosenheim,
dem Brucker Forum und dem KBW Miesbach, verwaltet. Instagram:
Seit Kurzem findet man auf Instagram unser ,,Haus der Familie”. Auch
hier kann man sich (iber Familienbildungsangebote informieren. Zudem
gibt es eine Instagram-Seite von KBWdigital. LinkedIn: Die Business-Platt-
form nutzen wir Gberwiegend fiir KBWdigital.

Veranstaltungshinweise KBWdigital
» DIGITAL

Das Angebot von KBW(digital findet neuerdings von O bis O statt, ndmlich von Okto-
ber bis Ostern, wie man auch die Winterreifen bei Autos montiert hat. Somit werden wir
in den Sommermonaten mit unseren Online-Vortrdgen pausieren. Doch bis es so weit ist, haben wir
noch viele spannende Veranstaltungen flr Sie bereit. Folgende drei Vortrage méchten wir hnen hiermit

SOCIAL MEDIA

Die Briicke in die digitale Welt

Soziale Medien sind heutzutage nicht mehr aus unserem Leben wegzudenken und auch vor der Er-
wachsenenbildung machen sie schon lange nicht mehr Halt. Sie kénnen genutzt werden, um mit den
Kund*innen in direkten Kontakt zu gehen und diese an aktuellen Ereignissen der Einrichtung teilhaben
zu lassen, und nattrlich als Werbeplattform fiir Veranstaltungen. Zwar gibt es immer wieder berechtig-
te Kritik an einzelnen Social-Media-Unternehmen, dennoch kommt man um deren Nutzung kaum he-
rum, wenn man ein moglichst groRes Publikum auf eine persdnliche Weise ansprechen méchte. Soziale
Medien ermdglichen einer Einrichtung eine gréRere Transparenz gegeniiber Kund*innen oder Mitglie-
dern und kénnen flir eine starkere Partizipation genutzt werden. Zudem dienen Social-Media-Kanale
der Vernetzung, sodass ein Informationsaustausch mit Partnereinrichtungen stattfinden kann. Leider
ist das Phdnomen der Hasskommentare (Hate Speech) im Netz vor allem bei sozialen Medien immer
noch hochst prasent. Diese Hasskommentare fordern sowohl die Einrichtungen als auch die gesamte
demokratische Gesellschaft heraus und diirfen nicht banalisiert werden.

Das KBW in den sozialen Netzwerken

Das KBW Ebersberg ist seit vielen Jahren in den sozialen Netz-
werken aktiv: Facebook: Hier findet man unter , Kreis-
bildungswerk Ebersberg” alle Aktivitdten unserer
Bildungseinrichtung. Fiir Familien gibt es die
Seite ,Eltern im Landkreis Ebersberg”,
auf der Angebote flir Eltern mit ih-

ren Kindern zu finden sind. Auch
. KBWdigital” ist auf Facebook
zu finden. Diese Seite wird zu-

besonders ans Herz legen:

(-] Warum wir Familien und Freunde an
| nnn ! radikale Ideologien verlieren und wie
. wir sie zuriickholen konnen

REFERENTIN: Dana Buchzik — Autorin

Termin: 30.03.2023 — 19.00 bis 20.30 Uhr
Gebihr: 8 Euro pro Person — 12 Euro pro Paar
Anmeldung: bis 30.03.2023 — 12.00 Uhr

Weshalb, auf welche Weise und wozu Den-
ken helfen kann, erlautert Katharina Ce-
ming in einem kleinen Streifzug durch die
Geschichte der Philosophie. Im Denken,
genauer im Nachdenken, sahen viele
Philosophen ndmlich ein wichtiges In-
strument, um zu einem guten und ver-
antwortlichen Leben fiir sich selbst, aber
auch fiir die Gesellschaft zu gelangen.

U
| IO ! Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt
. ndher kommen — Fragen nach Gott
REFERENT: Navid Kermani — Schriftsteller

Termin: 27.04.2023 —19.00 bis 20.30 Uhr
Gebiihr: 8 Euro pro Person — 12 Euro pro Paar
Anmeldung: bis 01.03.2023 — 12.00 Uhr

Immer mehr Menschen driften auf der Su-
che nach Halt und Orientierung in radi-
kale Ideen- und Vorstellungswelten ab,
finden Antworten in Chat-Gruppen und
fragwiirdigen Webseiten. Die Referentin
Dana Buchzik zeigt Strategien auf, wie
Angehérige und Freunde den Kontakt zu
Betroffenen aufrechthalten und konflikt-
armer gestalten kdnnen.

im
| men ! Denken hilfi! Philosophische
: AnstoBe in Zeiten der Verdnderung
REFERENTIN: Dr. Dr. Katharina Ceming — Theologin und Philosophin

Termin: 21.03.2023 — 19.00 bis 20.30 Uhr
Gebiihr: 8 Euro pro Person — 12 Euro pro Paar
Anmeldung: bis 21.03.2023 — 12.00 Uhr

Navid Kermani liest aus seinem sehr person-
lichen Buch. Dieses ist nicht nur Verzau-
berung und literarisches Meisterstiick,
sondern ein wahrer Erkenntnisgewinn,
gerade weil Kermani auch ins Dunkle
zu schreiben wagt und damit seiner, un-
serer Ratlosigkeit einen Ausdruck gibt.
Und weil seine Sprache, seine Offenheit,
sein Wissen aus zwei Kulturen einzigartig
sind, so hell und so tief.

Weitere Veranstaltungen finden Sie hier.
@ Hinter KBWdigital verbirgt sich eine Anbietergemeinschaft fiir digitale

Erwachsenenbildung. Pro Semester werden vier bis fiinf Online-Vortrage
mit hochkarétigen Referent*innen organisiert. Bildungstrdger kdnnen
Jennifer Becker die Vortrage buchen, zeitgleich bei sich in der Einrichtung anbieten und
Koordinatorin KBWdigital somit ihren Kund*innen mit wenig Organisationsaufwand ein attraktives
ibecker@kbw-digital.net Online-Angebot zur Verfligung stellen.



https://www.kbw-digital.de/
https://www.kbw-ebersberg.de/index.php?id=745&tx_kebprogram_eventlist%5Baction%5D=list&tx_kebprogram_eventlist%5Bcontroller%5D=Event&no_cache=1&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bcategory%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Badvanced%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bkeywordglobal%5D=KBWdigital&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Blocation%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bmax_distance%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bdate_from%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bdate_until%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bcontributor%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bsort_by%5D=&tx_kebprogram_eventlist%5Bfilters%5D%5Bsubmit%5D=Treffer+anzeigen

~ WOCHEN
DER BUCHEREIEN

Im Gespriich bleiben — iiber Grenzen hinweg

Am 2. Mdrz laden die teilnehmenden Biichereien um 19 Uhr zur Auftaktveranstaltung der diesjéhrigen
Wochen der Biichereien in die Gemeindebiicherei Vaterstetten in Baldham ein. Gemeinsam mit unse-
rem Schirmherrn Herrn Landrat Robert NiedergesaB und dem wie immer fiir alle Schandtaten bereiten
Schauspieler Thomas Maria Peters bleiben wir getreu dem diesjahrigen Motto im Gesprach — tber alle
Grenzen hinweg. Im Anschluss erwarten Sie bis zum 24. Mdrz im ganzen Landkreis Veranstaltungen
fur Grol und Klein, Autorenlesungen, Workshops, Improtheater und vieles mehr.

Wo Haupt- und Ehrenamt Hand in Hand gehen

In unserem Landkreis gibt es insgesamt 17 Biichereien. Viele von ihnen sind aus Pfarrbibliotheken her-
vorgegangen. Ursprlinglich rein ehrenamtlich gefiihrt und an die Kirchengemeinde angegliedert, sind
die Einrichtungen Uber die Jahre gewachsen. Mit der Ausweitung des Angebotes und der Offnungs-
zeiten lieB sich eine rein ehrenamtliche Leitung nicht mehr aufrechterhalten. Heute werden die Biiche-
reien im Landkreis Gberwiegend hauptamtlich gefiihrt. Neben den

Stadt- und Gemeindeblichereien gibt es nur noch wenige
ehrenamtlich gefiihrte Pfarrbiichereien.

Das Kleinod in Vaterstetten — die Pfarrbicherei

Die Pfarrblicherei Vaterstetten ist eine
der wenigen verbliebenen Pfarrbi-
chereien. Sie existiert noch heute —

und das neben einer attraktiven, groBen Gemeindeblicherei im Ort. Vor 70 Jahren hat Frau Luise
Bayerlein, gelernte Buchhdndlerin und Mutter von drei S6hnen, eine Pfarrblicherei aufgebaut. Den
Anfangsbestand von 500 Biichern hat sie eigenhdndig aus Mlnchen nach Vaterstetten transportiert.
Auch Mann und Séhne wurden dafiir eingespannt. Die Blicherei fand ihr Zuhause in den Keller-
rdumen der Kirche, Ausleihe war immer nach dem Hauptgottesdienst. Langst

ist die Pfarrblicherei in helle Raume im zweiten Stock des Jugendhauses

umgezogen. Den Bestand von derzeit ca. 3500 Biichern betreut eine

Gruppe nach wie vor ehrenamtlich tatiger Frauen. Der Schwerpunkt

liegt im Kinder- und Jugendbereich. Schauen Sie doch einfach mal

vorbei: Mittwochs von 16.30 bis 18.30 Uhr und sonntags von 10.30

bis 12.00 Uhr freut sich das Biicherei-Team auf lhr Kommen!

Biicherei in Anzing unter neuer Fiihrung

Auch die Pfarr- und Gemeindeblicherei in Anzing gehort im Landkreis

zu den kleineren Blichereien. Seit Mitte Februar 2022 leitet dort Frau
Lydia Strobl die Geschicke der Biicherei. Die Biicherei Anzing nimmt in diesem
Jahr das erste Mal an den Wochen der Blichereien teil.

Was schiditzen Sie an Ihrer neuen Titigkeit
besonders, Frau Strobl?

Ich habe das Gefiihl, dass ich tatsdchlich eini-
ges bewirken kann. Ich lese selbst sehr gerne
und es ist mir ein grofes Anliegen, moglichst
viele Menschen fiir Blicher zu begeistern.
Durch vielféltige Aktivitdten versuche ich, ge-
meinsam mit ehrenamtlichen Helferinnen, die
Biicherei in das 6ffentliche Bewusstsein zu rii-
cken, und zwar sowohl als Ort, an dem man
Blicher und sonstige Medien ausleihen kann,
als auch als Méglichkeit, wo man miteinander
in Kontakt kommt.

Welches waren in den ersten Monaten die
grofiten Herausforderungen?
Da ich branchenfremd war, musste ich mich in
viele Bereiche neu einarbeiten. Das heif3t, ich
musste mir das noétige Fachwissen aneignen
und viele organisatorische Abldufe sowie ent-
sprechende Ansprechpartner kennenlernen.
Gleichzeitig habe ich meinen Neuanfang ge-
nutzt, um die Blicherei etwas umzugestalten
und das Medienangebot auf den aktuellsten
Stand zu bringen Das hat viel Zeit gekostet.
Aber es hat sich gelohnt! In die Biiche-
rei Anzing kommen nun, auch durch
weniger Corona-Einschrankungen,
wieder viel mehr Besucher.

Welche Voraussetzungen muss man fiir diese
Titigkeit mitbringen?

Eine Bicherei zu leiten bedeutet sehr viel Orga-
nisationsarbeit. Eine strukturierte Arbeitsweise ist
deshalb sehr wichtig. AuRerdem sollte man gerne
mit Menschen zusammenarbeiten, da man mit
vielen verschiedenen Personen zu tun hat, ange-
fangen bei den Besucher*innen der Biicherei tiber
Kindergarten, Schulen, Rathaus, Pfarrei, Vereine,
Presse, externe Referent*innen bis hin zu den eh-
renamtlichen Mitarbeiter*innen der Biicherei.

(D Andrea Splitt-Fischer

Geschiifsfihrerin Hier finden Sie alle
Telefon 08092 85079 11 Veranstaltungen der
asplitt-fischer@kbw-ebersberg.de Wochen der Biichereien.

]

Die ,Wochen der Blichereien “ finden seit 2014 regelmalig

im Mérz statt. Die jeweils teiinehmenden Blichereien (insge-
samt zehn in 2023: Stadtblichereien Ebersberg und Grafing,
Gemeindeblichereien Kirchseeon, Markt Schwaben, Ober-
pframmern, Poing, Vaterstetten, Zorneding, Gemeinde- und
Pfarrbiicherei Anzing, Pfarrblicherei Vaterstetten) gestalten
ein Programm mit jéhrlich wechselndem Themenschwer-
punkt. Die Veranstaltungen werden durch den Kulturfonds
des Landratsamtes finanziell unterstitzt und kénnen daher
zum Teil kostenfrei angeboten werden.


https://www.kbw-ebersberg.de/projekte/wochen-der-buechereien
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MOBILITAT

Warum gerade Mobilitiit?

Mobilitét ist in aller Munde. Unsere Alltagssprache ist voll von Begrifflichkeiten und Sprichwor-

(X3 tern, die etwas mit Bewegung oder Stillstand zu tun haben: , Innehalten” — im Sinne von
unterbrechen, ,Uber etwas stolpern” — wenn wir aus dem Konzept geraten, oder , Fahrt
aufnehmen”, wenn es bei Vorbereitungen ,auf die Zielgerade geht”. Sie merken schon,

diese Auflistung lieBe sich noch recht lange fortflihren. Warum ist uns Mobilitat so wichtig?

Mobilitdt ist eine korperliche Grunderfahrung und Babys erste Versuche, sich selbststdndig
fortzubewegen, stellen einen der wichtigsten Meilensteine der menschlichen Entwicklung

dar. Die Unabhangigkeit, die Mobilitat mit sich bringt, ist bis ins Alter ein hoch geschatztes Gut.

Wo kommen wir her? Die Welt der Mobilitdt in Zahlen

Lange drehten sich die Gedanken beim Thema Mobilitdt nur um die motorisierte Fortbewegung auf
vier Radern. Mittlerweile steht Mobilitdt fast schon sinnbildlich fir den immer komplexer werdenden
Alltag vieler Menschen.

Ein Plddoyer fiir die FiBe

Dass wir die FiiBe nutzen, um von A nach B zu
kommen, ist ein altbekanntes Phdnomen:
Rund 35 Milliarden Kilometer pro Jahr

legen wir in Deutschland zu Fuf zu-
riick. Das sind pro Mensch 425 Ki-
lometer. Gehen kann aber nicht

nur Fortbewegung sein: 2019 pilgerten knapp 350.000 Menschen nach
Santiago de Compostela, um so ihre Beziehung zu Gott zu pflegen.
Bei der Walk & Talk-Methode verstérkt sich wéhrend eines Beratungsge-

sprachs beispielsweise das personliche Empfinden. ))
Die Mensch-

Das Auto oder wie geteilte Mobilitit Fahrt aufnimmt heitsgeschichte ist eine
Folge von mobilen Phasen.
Mobilitiit hat immer dazu

gefiihrt, dass auch neue Wirt-

schaftsweisen, neue ‘lechniken

und neue kulturelle Formen

Im Jahr 2021 besallen die meisten Haushalte (etwa 35,82 Millio-
nen) einen Pkw, wahrend circa 12,66 Millionen Haushalte komplett
autofrei waren. Zum Stichtag 1. Januar 2022 gab es in Deutschland
3.393.000 zum Carsharing angemeldete Fahrberechtigte. Ihnen ste-
hen 30.200 Carsharing-Fahrzeuge zur Verfligung. Miinchen macht
als Millionenstadt mit 2,02 Fahrzeugen pro 1000 Einwohner*innen

den zweiten Platz im Ranking um die Carsharing-Hauptstadt. entwickelt wurden.

Prof. Hans Peter Hahn ( (

Im Jahr 2021 hatte statistisch fast jede*r ein Fahrrad. Der Fahrradbe-

o stand lag 2021 bei rund 81 Millionen Stiick, wovon geschatzt rund 8,5 Millionen
E-Bikes ausmachten. Die Gesamtproduktion von Fahrrddern lag 2021 bei 2,37
Millionen Stiick. 4,14 Millionen Fahrrader und E-Bikes wurden nach Deutschland
eingefiihrt.

Iweirdder auf der Uberholspur

Digital im Alter

Fast alle Kinder und Jugendlichen zwischen sechs und 18 Jahren (98 Prozent) nutzen ein Smartphone
oder Tablet. Schon die Jiingsten zwischen sechs und neun Jahren (95 Prozent) nutzen zumindest eines
dieser beiden Gerdte. Mit diesen oder anderen Geréten verbringen Deutschlands Kinder und Jugend-
liche im Alter ab sechs Jahren durchschnittlich fast zwei Stunden pro Tag im Netz.

Liebe macht mobil

2019 gaben in Deutschland rund 12 Prozent der 18- bis 29-jdhrigen Befragten an, o 9
dass sie bereits zwei bis flinf Fernbeziehungen gefiihrt hatten. Unter den 60- bis
69-Jdhrigen betrug dieser Anteil derweil etwa fiinf Prozent, wahrend es bei den

30- bis 39-Jdhrigen etwa 14 Prozent waren.

Was machen wir draus?

Mobilitdt kann aus vielen verschiedenen Perspektiven betrachtet werden:
als korperliche Erfahrung, als geistige Agilitat oder als Grundvoraus-
setzung, um in der heutigen Welt das Alltagsleben bestreiten

zu kénnen. Die Kombination mit Themen der Gegenwart

ist dartiber hinaus unabdingbar: Mobilitidt in Zeiten
des Klimawandels oder soziale Mobilitdt. Bei unse-
rer Veranstaltung am 13. Mai 2023 greifen wir

mit zwei Beitrdgen die kdrperliche Ebene, also

das personliche Erleben von Mobilitat bzw.

Janika Gafiner

Ehrenamtskoordinatorin
Telefon 08092 85079 13
asyl-koordination@kbw-ebersberg.de
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die Konsequenz von Mobilsein heraus. In zwei weiteren Workshops bewegen wir uns auf einer Meta-
ebene und forschen nach, wie Verkehr neu gedacht werden muss und wie man auch im digita-
len Zeitalter mobil bleiben kann. Als Moderatorin konnten wir die Kulturanthropologin Dr. Susanne
Schmitt gewinnen, die Sie durch den Tag flihren wird. Auf einem Marktplatz der Informationen
haben Sie dariiber hinaus die Mdoglichkeit, mit lokalen Anbieter*innen zum Thema Mobilitdt ins
Gesprach zu kommen.

._ _'_ Was geht? —
i Rund um das Thema Mobilitdt

Termin: 13.05.2023 — 14.00 bis 19.00 Uhr ~ Gebiihr: kostenfrei Ort: Ebersberg, Museum fir Wald und Umwelt ~ Anmeldung: bis 11.05.2023

S 6\605(‘\ -N Wap éo
AL ,Liebe auf Wanderschaft”

Globalisierung und Zuwanderung haben dazu gefiihrt, dass Famili-

en mit Elternteilen aus unterschiedlichen Ldndern entstanden sind.

Viele Paare haben sich auf diese Weise gefunden, die sich friiher

nicht so einfach kennengelernt hétten. Binationale und bikultu-

relle Beziehungen sind ein integraler Bestandteil unserer heutigen

Gesellschaft. Viele Paare und Familien leben ihre Multikulturali-

tat als etwas ganz Selbstverstandliches. In unserem gesellschaftli-

chen Alltag finden wir jedoch nach wie vor vielféltige Hindernisse

und Herausforderungen fiir diese Lebensentwiirfe. Die Belange von

globalen Partnerschaften und (post-)migrantischen Familien stehen fiir

den Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V., der vor

50 Jahren gegriindet wurde, im Vordergrund. An diesem Nachmittag erzédhlen wir Ihnen eine kleine
Geschichte und prasentieren diese mit Diversity-Handpuppen.

,Gemeinsam drauBen in Bewegung: Sinnliches Erleben der
Umwelt und die sozialere Art der Kommunikation”

Die Walk & Talk-Methode als Coaching- und Beratungsansatz be- 4{'4
zieht das unterschiedliche Erleben von Umwelt und Mitmenschen %»
in Bewegung ein. In Bewegung nehmen wir die Umgebung mit (X

einer Vielzahl an Sinnen ganz anders als bei einer rein stati-

schen Betrachtung oder in einem geschlossenen Raum wahr:

Das Blickfeld und die Gerliche dndern sich. Die eigenen Schrit-

te vermitteln taktile Eindriicke. Der Rhythmus des Laufens und

des Mandvrierens des beschrittenen Weges flihren zu einer
anderen Wahrnehmung des eigenen Kérpers und der Umwelt.

Auch die Mitmenschen, mit denen wir unterwegs sind, erleben

wir anders, wie auch die sozialwissenschaftliche Forschung besta-
tigt. Dies hat auch auf Gesprdache Auswirkungen, die wir unterwegs
fuhren. In diesem Workshop werden wir nach einer Einflihrung zum Thema zu einer kleinen Walk &
Talk-Runde aufbrechen und im Anschluss gemeinsam dazu reflektieren.

,Verkehrswende fir alle: Faktoren fiir erfolgreichen Radverkehr”

Psychologische Faktoren wie Stress beeinflussen unsere
Wahl des Verkehrsmittels. Einige InfrastrukturmaBnahmen
erzeugen bei Radfahrenden einen bestimmten Stresslevel.
Mehrere Bausteine einer Fahrradinfrastruktur werden vor-
gestellt und aus Sicht des ADFC bewertet. Dabei geht es um
Teilhabe und Nachhaltigkeit fiir einen erfolgreichen Radver-
kehr. Es bleibt Raum flir Austausch.

,Mobilitdit im digitalen Zeitalter” Muk; [,”/)}
Bauen Sie Hemmschwellen ab und tauchen Sie liber den kreativen Weg &
in die digitale Welt ein. Sie mdchten zu einer Familienfeier einladen

oder einfach nur zum Kaffeeklatsch? Dann schicken Sie lhren Gas-

ten doch eine digitale Einladung. Aber nicht irgendeine: sondern

eine von lhnen selbst entworfene! Muki Emmer zeigt Ihnen in

diesem Workshop Schritt flr Schritt, wie Sie mit einer App Einla-

dungsvorlagen bearbeiten und diese individuell gestalten kénnen.

Die fertigen Einladungen kdnnen dann beispielsweise ausgedruckt

oder digital an die Empfanger*innen versendet werden. Stellen Sie

sich dazu gerne die staunenden Gesichter Ihrer zukiinftigen Géste

vor. Tablets werden gestellt.

Moderation

Q‘\- Dr. Susanne Schmitt ist Kulturanthropologin und Fellow am

Institute of Advanced Sustainability Studies in Potsdam. Sie
arbeitet zwischen Wissenschaft und Kunst, oft zum Thema
Mobilitdt, Bewegung und Tanz — zum Beispiel mit cho-
reografischen Audiowalks flir Museen und Ausstellungen
(,Kleidung in Bewegung", Historisches Museum Frank-
furt). Dahinter steht immer die Frage, wie Begegnung
moglich wird — zwischen Menschen, Themen, Orten. In
ihren Moderationen verbindet sie somatische Elemente mit
klassischen Methoden.

Zur Anmeldung geht es hier entlang.

In insgesamt vier Beitrdgen wird am Nachmittag des 13.05.2023 das Thema Mobilitdt aus ver- \
schiedenen Perspektiven vorgestellt. In zwei Bldcken werden je zwei Panels angeboten. In der

Pause zwischen den Blécken gibt es einen Marktplatz der Informationen rund um Mobilitdt. Die
Beitrdge finden in Zelten beim Museum Wald und Umwelt (Ebersberg) statt. Getranke kénnen

vor Ort erworben werden. Die Veranstaltungen werden durch den Kulturfonds des Landratsamtes
sowie die Kreissparkasse Minchen Starnberg Ebersberg finanziell unterstiitzt und kénnen daher

zum Teil kostenfrei angeboten werden. Der Veranstaltungsort ist nicht barrierefrei — bei einge-
schrankter Mobilitdt nehmen Sie Kontakt mit uns auf, um gemeinsam eine Lésung zu finden.
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, , Das

Kreisbildungswerk

OHNE EHRENAMT
GEHT'S NICHT

Das KBW lisst seine

Ehrenamtlichen
hochleben

mehr wegzudenken ist. Besonders beliebt ist auch unser Paten- Ebersberg sagt Dankeschon!

projekt fir Jugendliche am Ubergang Schule — Beruf. Fiir die In diesem Jahr mochten wir uns
Unterstiitzung von Mittelschiiler*innen im stidlichen Landkreis
steht das Team von Sarah Arnold zur Verfligung. Hier wird ge-
meinsam gepaukt, es werden Bewerbungen geschrieben und besonders bedanken. Deshalb
Vorstellungsgesprdche gelibt.

bei den vielen Engagierten ganz
C

gibt es im Juni ein Ehren-

amtsfest fiir alle, die uns
unterstiitzen.
30.06.2023 — SAVE THE DATE - 15.00 UHR ( (
@ Wir feiern unser Ehrenamtsfest im katholischen Pfarrheim in
Ebersberg und laden ganz herzlich ein. Wir bitten um Anmeldung

. : . bis zum 26. Juni 2023.
Unser reichhaltiges Bildungsprogramm,

die wertvolle Begleitung von Gefllichte-

ten im Landkreis und unsere vielfaltigen
ehrenamtlichen Projekte — all das macht das Pﬂtenpmiekf

Kreisbildungswerk Ebersberg aus. Es ist ein Mo-

saik aus vielen kleinen Steinchen. Die freundlichen

Mitarbeiterinnen in der Verwaltung, die kreativen

Fachreferent*innen und unsere tatkraftige Geschaftsfiih-

rerin gehoren natirlich dazu. Aber ein GroBteil der Mosaiksteinchen, die uns zu einem GrofRen und
Ganzen machen, sind die vielen engagierten ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, ohne die es das

Wenn das Patenkind den Quali schafft, dann dirfen die Sektkorken
knallen! Neben dem Bestehen des Abschlusses passieren im Paten-
projekt aber viel mehr Dinge: Das Vertrauen in das eigene Kénnen
wird gestarkt, die Selbstreflexion der Jugendlichen wird geschult und
Sozialkompetenz erworben. Und die Pat*innen? Die ernten mit den

Schiiler*innen die Friichte des Erfolgs und haben die Méglichkeit, sich
mit anderen Pat*innen zu vernetzen.

Kreisbildungswerk Ebersberg so nicht gdbe.

Im Kreisbildungswerk reichen ehrenamtliche Strukturen bis in die Vorstandsebene. Unsere beiden Vor-

stdnde Hubert Schulze und Diemut Genal sind ehrenamtlich tétig, sowie die weiteren sieben Mitglieder We”(ome

des Geschaftsflihrenden Ausschusses. Dieses Gremium ist Dreh- und Angelpunkt unserer Bildungsar-

beit. Hier werden Strategien erarbeitet, Impulse gegeben und sogar operative Unterstiitzung geleistet. Wenn ein Baby auf die Welt kommt, ist dies eine ganz besondere und scho-
ne Zeit. Gleichzeitig ist der Weg durch das erste Lebensjahr aber gesdumt
mit vielen Unwdgbarkeiten. Das Baby schlédft schlecht oder weint viel? Es

kam im Doppelpack und bringt neben doppelter Freude auch doppelte

Anstrengung? Oma und Opa sind als Unterstiitzung leider nicht greifbar?

Fur diese Félle gibt es Gott sei Dank wellcome-Engel. Sie helfen ganz un-

kompliziert und génnen Eltern kleine Auszeiten.

Bildungsheauftragte — Ehrenamtliche der ersten Stunde

Bildungsbeauftragte der Pfarreien im ganzen Landkreis planen Veranstaltungen. Es wird organisiert,
abgesprochen und durchgefiihrt. Die Bildungsbeauftragten und ihre Unterstltzer*innen werden
nicht mide, vielfaltige Veranstaltungen auf die Beine zu stellen. Auch auBerhalb der Pfarreien gibt es
viele Engagierte, die flir uns aktiv sind.

Mittlerweile steht das Kreisbildungswerk auf breiten ehrenamtlichen Séulen

Helferkreis Asyl

Der Helferkreis Asyl unterstiitzt gefllichtete Menschen. Die Ehren-
amtlichen helfen, in Deutschland anzukommen. Die Tatigkeits-
felder sind dabei unterschiedlich: Begleitung zu Behérden, Hilfe
beim Erwerb der deutschen Sprache oder beim Ausfiillen von For-
mularen. Die Helfer*innen sind dabei oft die ersten Ansprech-
partner*innen in der neuen Heimat. Das KBW unterstitzt
Ehrenamtliche im Landkreis Ebersberg bei dieser wichtigen
Aufgabe mit der Bereitstellung relevanter Informationen
oder (Fort-)Bildungsangeboten.

Der Helferkreis Asyl unterstitzt seit nunmehr sieben Jahren tatkraftig immer

wieder Menschen, die nach der Flucht aus ihrer Heimat in Ebersberg ange-

kommen sind. Janika Gafner gibt Helfer*innen in Eberbersberg und

dem Landkreis wertvolle Unterstlitzung fiir ihre Arbeit. wellcome-

Ehrenamtliche schieben Kinderwagen durch den Land-

kreis und schaukeln weinende Babys, um Eltern Zeit zum

Durchatmen zu erméglichen. Ein Angebot um Koordi- Sandra Lol () (Q Janika GaBner

natorin Sandra L6RI, das seit liber zehn Jahren besteht Telefon 08092 85079 12 Telefon 08092 85079 13

und fiir Eltern mit einem Baby im ersten Jahr nicht familienbildung(@kbw-ebersherg.de asyl-koordination@kbw-ebersherg.de
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KOMMUNIKATIONS
WOCHEN

Familien stirken unser gesellschaftliches Miteinander

Der Ton ist harscher geworden in den letzten Jahren. Hate Speech, Beleidigung und ein harter Umgangs-
ton stehen an der Tagesordnung und bedrohen unsere Demokratie von vielen Seiten.

Die Gabe, positiv und wertschatzend miteinander umzugehen — im GroRen wie im Kleinen —, wird uns
nicht in die Wiege gelegt. Wir lernen sie in unserer Familie und in unserem Umfeld. In seinem Buch
,Erziehung prdgt Gesinnung" spricht der Kinderarzt und Autor Dr. Herbert Renz-Polster davon, dass
politische Bildung bereits auf dem Wickeltisch beginnt. Namlich damit, wie fiirsorglich, liebevoll und auf-
merksam wir mit unserem Baby umgehen oder eben nicht.

Bis ins Jugendalter und dar(iber hinaus ist die Familie der Ort, an dem das sprachliche Miteinander gelernt
und geilibt wird. Kinder beobachten unser Verhalten sehr aufmerksam. Sie haben feine Antennen fir
Stimmungen und Zwischentdne im Gesagten und auch im Unausgesprochenen. Selbst Babys reagieren
bereits mit Unwohlsein, wenn Mama und Papa mal streiten.

Dabei sollen Streitigkeiten im Familienalltag nicht ausge-
schlossen werden. Zwischen den Eltern, zwischen
Eltern und Kind und natdrlich unter den Ge-
schwistern gehéren Konflikte dazu. Das
ist auch gut so. Auseinandersetzungen
kénnen uns in unserer Entwicklung
weiterbringen, wenn sie kon--
struktiv ausgetragen werden.

Familie ist ein wichtiger Raum, in dem Kinder Streit-
kultur entwickeln kénnen und emotionalen Riickhalt
erfahren.

Wenn wir im Kleinen lernen, positiv und gewaltfrei zu
kommunizieren, starken wir damit im Grol3en unsere
Demokratie. Das sind die Ziele unserer Themenwo-
chen. Wir mochten Eltern zur Seite stehen und Fa-
milien in ihrem Miteinander starken. Hierzu gibt es
einfache Tipps, Austausch auf Augenhéhe und pro-
fessionelle Vortrage zum Thema Kommunikation.

'__ Familien stérken unser
1 gesellschaftliches Miteinander
REFERENTINNEN: Alexandra Schreiner-Hirsch, Ekaterina Binsteiner

Termin: 05.05.2023 — 14.30 bis 17.30 Uhr Gebihr: kostenfrei
Ort: Ebersberg, Kath. Kindergarten St. Sebastian ~ Anmeldung: erforderlich

'_ _‘_ Politische Bildung
1 beginnt am Wickeltisch

REFERENTIN: Bernadette Althoff — Ezieherin

Termin: 16.05.2023 — 19.30 bis 21.00 Uhr Gehiihr: kostenfrei
Ort: online Anmeldung: erforderlich

Wir starten mit einem grofen Auftakt am 5. Mai
2023. Wir freuen uns ganz besonders, dass wir die-
sen Nachmittag mit unserer Nachbarin, der Kita St.
Sebastian, gemeinsam gestalten. Im Anschluss fin-
den Sie in verschiedenen Orten des Landkreises und
natrlich in unserem Haus der Familie vielfaltige und
interessante Veranstaltungen.

Die Veranstaltung wird von der KEB Miinchen und
Freising sowie der Bayerischen Landeszentrale flr po-
litische Bildungsarbeit finanziell geférdert.

- _'_ Hass 2.0 -
na Was tun gegen Hate Speech im Netz?!

REFERENT: Dr. Konrad Sziedat — Bay. Landeszentrale fir politische Bildungsarbeit

Termin: 15.05.2023 — 19.30 bis 21.00 Uhr Gebiihr: kostenfrei
Ort: online Anmeldung: erforderlich

- _'_ Streitende Kinder
+H konstruktiv begleiten
REFERENTIN: Ines Pfalzgraf — Syst. Paar- und Familientherapeutin, Supenvisorin

Termin: 24.05.2023 — 16.00 bis 18.00 Uhr Gebihr: kostenfrei
Ort: Ebersherg, Kath. Kindergarten St. Benediki ~ Anmeldung: erforderlich

\.\‘\\)or'\s Raus%/

Sprache ist der Schliissel zur Welt — é‘\Q" %0?

im Kleinen wie im Grofien!

Sprache verbindet, Sprache schafft Gemeinsamkeit, Sprache
kann aber auch zu Missverstandnissen und Entzweiung flihren.
Umso wichtiger ist eine gute Kommunikation, gerade in Fami-
lien: Denn ein wertschdtzender Umgang miteinander, sensible
Sprache und die Moglichkeit, sich mit seinen Ideen und Wiin-
schen einbringen zu kénnen, starkt nicht nur die Familien, sondern
sind auch gelebte Demokratie von Anfang an. Kommunikation ist
in jedem Alter wichtig — schon die Jiingsten kénnen kommunizieren,
manchmal auch ohne Worte, sich in eine Gruppe inte-

Sandra Labl

Leiterin Haus der Familie

Telefon 08092 85079 12 | familienbildung(@kbw-ebersherg.de

grieren und zu einer starken Gemeinschaft beitragen. Gerade in Zeiten sozialer und
gesellschaftlicher Herausforderungen gewinnt dies immer mehr an Bedeutung. Las-
sen Sie uns also gemeinsam das Geheimnis guter Kommunikation entdecken!

Alle Angebote unserer
Kommunikationswochen finden Sie hier.



https://www.kbw-ebersberg.de/projekte/kommunikationswochen
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DAS HAUS
DER FAMILIE

Mitgestalten
erwiinscht

Das Haus der Familie ist ein Ort, an dem
viele verschiedene Menschen zusammen-
kommen. Um den Menschen Begegnung,
Bildung und Spal bieten zu kénnen, erstellen wir

jedes halbe Jahr ein Familienprogramm. Hier organisieren

das Team Familie und die Leiterin Sandra LoRBI vielféltige Kurse, Seminare, Vortrdge und offene An-
gebote. Alle weiteren Fachbereiche, wie Asyl und Politik oder Theologie, runden das Portfolio ab. Im
Familienprogramm finden Interessent*innen Angebote, die sich bereits etabliert haben und dauerhaft
laufen. AuBerdem gibt es wechselnde Vortrdge und Seminare zu aktuellen Themen. Ergédnzt werden
diese von regelmaBigen Veranstaltungsreihen, wie zum Beispiel 2022 unsere , Mehrlings- und Ge-
schwisterwochen” oder in diesem Jahr die ,, Kommunikationswochen fur Familien”.

Wichtig ist uns, dass wir zeitnah, flexibel und kreativ auf die Wiinsche und Beddrfnisse der Men-
schen reagieren: die Gaste im Haus der Familie oder der Geschaftsstelle, die Ehrenamtlichen, unse-
re Referent*innen und unsere Kooperationspartner*innen. Oftmals kommen aus diesen Reihen die
besten Ideen und es macht uns SpaR, diese aufzugreifen und in Veranstaltungen

umzusetzen.

Raum fiir Kreativitdt — der Dienstagabend im Haus der Familie

So kamen schon die schénsten Angebote zu uns. Die Idee von Irmi

Bergmeier, mit den Besucher*innen kreativ tatig zu werden, haben

wir mit dem , kreativen Dienstagabend” gemein-

sam umgesetzt. An diesem wird ge-

werkelt, gebastelt, getdpfert und

verziert. Inzwischen haben

wir mit Gisela Hogel au-
Rerdem eine Fachfrau
in Sachen Strick- und
Hékelkunst in unseren
Reihen. An den gemitli-

chen Abenden entstehen die schénsten Haus der Familie
Dinge, es wird geplaudert und ein lustiger i —
Ideentausch macht den Abend rund. | [

Treffpunkt fiir Geflichtete und Helfer*innen — sonntags im Haus der
Familie

Ein besonders gern und gut besuchter Treffpunkt ist auf Initiative

einiger Ehrenamtlichen unseres Helferkreises auf die Beine gestellt

worden. Jeden Sonntagnachmittag treffen sich Gefliichtete aus al-

ler Welt im Haus der Familie. Sie trinken Tee, tauschen sich aus und
knipfen Kontakte zu anderen.

AuRerdem haben sie mit den ehrenamtlichen Helfer*innen wichtige An-

sprechpartner*innen flr ihre oft brennenden Fragen. Im wochentlichen Wech-

sel ist der Treff einmal fir Frauen und einmal fir Manner gedacht. Auch die Kinder sind herzlich
willkommen und dirfen hier natirlich nicht zu kurz kommen. Im Seminarraum wird getobt, ge-
spielt, getanzt und gesungen. Ein schoner Sonntagnachmittag fiir alle — ein echtes Erfolgskonzept.

Neue Ideen entwickeln — das Netzwerk Mediation

Unser , Netzwerk Mediation" ist auch auf diese Weise entstanden. So meldete sich Blirgermeister
Uli Proske kurzerhand im Haus der Familie, als er bemerkte, dass in seinen Sprechstunden immer
wieder Menschen auftauchen und sich (iber unlésbare Probleme mit den Nachbar*innen bekla-
gen. , Hier muss gehandelt werden”, so Proske, , die Menschen brauchen eine Unterstiitzung zur
Lésung ihrer Anliegen.”

Das Kreisbildungswerk hat diese Idee aufgegriffen und das Netz-
werk Mediation auf die Beine gestellt. Ein tolles Projekt, das
den Menschen in Ebersberg und anderen Gemeinden im
Landkreis bald zur Kldrung von Konflikten im Gemeinwe-
senbereich zur Seite steht.

Werden Sie kreativ!

Auch individuelle Angebote werden von uns umgesetzt.

Sie mochten mit lhren Freund*innen einen kreativen

Abend verbringen? Die Teilnehmer*innen aus dem Ge-

burtsvorbereitungskurs méchten gemeinsam einen Vortrag

zur Entwicklung von Babys anhéren? Oder méchten Sie zu lhrem

Geburtstag zu einem interessanten Workshop einladen? Wenden Sie

sich mit lhren Ideen an uns. Wir freuen uns, eine passgenaue Veranstaltung fir Sie
zu organisieren.

Fur Anregungen von Referent*innen sind wir stets offen und freuen uns
Uber neue, kreative Ideen.

(D Sandra LoBI

Telefon 08092 85079 12 Angebote des Hauses
familienbildung@Kkbw-ebersherg.de der Familie finden Sie hier.
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GEMEINSAM
WACHSEN

Das Eltern-Kind-
Programm EKP® -
ein Angebot fiir

Familien

Das EKP® ist ein Angebot der Erwachsenenbil-

dung, in dem Eltern unterstiitzt werden, die Ent-

wicklung ihrer Kinder achtsam zu begleiten. Den Rah-

men der Treffen bilden verschiedene Bausteine. In den letzten

Magazinen wurden die ersten vier Bausteine vorgestellt. Diesmal geht es um
Zeit flr Elternthemen und Elterngesprache.

Ratschen? Nein: Dialog und Austausch

Nicht nur der Aspekt der sozialen Kontakte der Kinder ist wichtig. Auch und
gerade der Austausch mit anderen Eltern in einer ahnlichen oder veran-
derten Lebenssituation ist nicht zu unterschdtzen. Gesprache in einer
vertrauten Gruppe bringen Entlastung und Bestdrkung, férdern die
Erziehungskompetenz durch Information und die Vernetzung der Fa-
milien untereinander. Dadurch kénnen Kompetenzen erweitert und
erprobt werden. Entscheidend ist dabei die Gesprachshaltung der
Gruppenleitung. Diese ist gekennzeichnet durch Wertschatzung,
einflihlendes Verstehen und Echtheit. Die Gesprdache werden ge-

lenkt, teilweise auch initiiert. Der/die EKP®-Leiter*in wirft Themen

in die Runde der Eltern oder greift Stimmungen und Fragen auf.

Durch fachlichen Input und eine gute Gesprachsfiihrung kénnen

alle davon profitieren. Es werden Gesprachsregeln mit den Eltern
vereinbart und durch ihre Haltung ist sie Modell flr einen partner-
schaftlichen Kommunikationsweg, in der Gruppe und in der Familie.

Wann ist der richtige Zeitpunkt fiir ein gutes Gesprdich?

Die duBeren Rahmenbedingungen geben die Moglichkeiten fir die
verschiedenen Gesprdche vor. Wichtig ist, dass es flr alle Teilnehmen-
den, Kinder und Eltern, Zeiten gibt, in denen sie Raum flr Entwicklung
bekommen. Der/die EKP®-Leiter*in plant im Vorfeld entsprechend, greift

Bernadette Althoff
EKP®-Referentin

Telefon 08092 85079 16
ekp@khw-ebersherg.de

aber auch bei Bedarf Themen und Fragen auf. Ausschlaggebend ist zum Bei-
spiel das Alter der Kinder. Je jinger die Kinder sind, um so kirzer ist ihre Auf-
merksamkeitsspanne. Wenn die Kinder in ihren Bed(rfnissen gesehen werden,
ein entsprechendes Angebot bekommen haben und anschliefend in einem
entspannten Modus sind, kénnen die Bediirfnisse der Eltern an die Reihe kom-
men. Dann ist Zeit fur Erziehungs- und Familienthemen. Aber auch wahrend
der thematischen Einheit, der Beobachtungszeit, dem Freispiel werden von der
Gruppenleitung Spielsituationen der Kinder aufgegriffen und mit den Eltern
besprochen. Sollte es zu einem Streit zwischen den Kindern kommen oder ein
Kind hingefallen sein und weinen, kann dies mit den Eltern zum Thema ge-
macht werden. Wie kann ich den Streit der Kinder gut begleiten? Was kann
Trost spenden? Passt es, dass jetzt dariiber gesprochen wird oder soll zu einem
geeigneteren Zeitpunkt ausfiihrlicher dariiber geredet werden? Hier ist wieder
der/die Gruppenleiter*in gefragt, einen passenden Augenblick zu finden, Be-
dirfnisse zu filtern und daftir an geeigneter Stelle Raum zu schaffen.

Welche Themen beschiftigen die Eltern?

Egal, ob es das erste, das zweite oder das dritte Kind ist — als Vater oder Mut-
ter gibt es immer wieder neue Herausforderungen: Wie und wann schlafen
die Kinder? Was kocht ihr fiir eure Kinder? Wie reagieren die Kinder auf ein
neues Geschwisterchen? Ab wann gebt ihr eure Kinder in Fremdbetreuung?
Wie flhlt sich meine Rolle in der Familie als Mutter oder Vater an? Wie hat sich
die Partnerschaft verandert? Darliber mit der erfahrenen Gruppenleitung, die
selbst Mutter/Vater — manchmal auch schon Opa/Oma —ist, in einen geleiteten
Austausch zu gehen, kann Impulse fiir die persdnliche Entwicklung und Heran-
gehensweise an Themen geben. Die Haltung der EKP®-Leitung ist gekennzeich-
net durch Wertschdtzung und Akzeptanz jedem Gruppenmitglied gegentiber.
Durch einen ressourcenorientierten Blickwinkel unterstiitzt sie. Alle Meinungen
diirfen gedulert werden, es wird sich auf Augenhdhe begegnet und Aussagen
werden nicht bewertet. Das ermdglicht es den teilnehmenden Familien, sich mit
allen Fragen und Unsicherheiten, aber auch Erfahrungen und Erlebtem, einzu-
bringen. Durch diesen offenen Raum kdénnen die Eltern ihre Handlungskompe-
tenzen verbessern und ihre Beziehungsfahigkeit weiterentwickeln.

EKP® — ein Angebot der Erwachsenenbildung

Anders als andere Spielgruppenkonzepte ist das EKP®-Konzept ein Angebot
der Erwachsenenbildung. Denn durch die Starkung der Eltern in all ihren Kom-
petenzen wird auch direkt die Entwicklung der Kinder unterstiitzt und gefér-
dert. Die Eltern erleben sich gegenseitig als Fachfrauen und -manner. Gera-
de die vielfdltigen Moglichkeiten des geleiteten Austauschs und die fachliche
Begleitung der Eltern durch die EKP®-Leitung fordern die persénliche Weiter-
entwicklung jeder teilnehmenden Familie deutlich. Durch das Kennenlernen
der Einrichtungen vor Ort sowie der Pfarrgemeinde werden neue Netzwerke
gespannt.

Sind Sie neugierig geworden? Es gibt bestimmt auch eine EKP®-Gruppe in lhrer
Gemeinde!

Die EKP®-Bausteine

.

ZEIT FUR ELTERNGESPRACHE

.

Die EKP®-Ansprechpartner*innen
vor Ort finden Sie hier.

]

EKP®-Gruppen finden
in vielen Pfarreien im
Landkreis statt. Die
Pfarreien stellen die
Raumlichkeiten fir die
Gruppentreffen zur Ver-
fiigung. Daflir bedanken
wir uns herzlich! Die
EKP®-Arbeit wird gefor-
dert durch das Kreisju-
gendamt Ebersberg.
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ELTERNTALK®

Dialogische Haltung
in der Praxis

ELTERNTALK® ist ein lebendiges Beispiel dafiir, wie
sich theoretische Grundmodelle ohne viel Authebens in
die Praxis transferieren lassen. Die dialogische Elternarbeit ist
die Gesprdchshaltung, die bei ELTERNTALK® Anwendung findet. Sie griindet auf dem
ressourcenorientierten Ansatz. Der Begriff Dialog kommt von dem griechischen Wort , dialogos”.
~Logos"” heillt Wort oder auch Wortsinn, ,dia" bedeutet ,durch”. Bildlich kénnte der Dialog als
ein , Sinnfluss” verstanden werden, der zwischen uns fliet. Die dialogische Gesprachshaltung setzt
konsequent an den Stdrken und Féhigkeiten der Eltern an. Im dialogischen Gesprach stehen nicht
die Probleme im Zentrum, sondern ein sich gegenseitiges Ermutigen und Mitteilen der persoénlichen
Erfahrungen in den jeweiligen Erziehungssituationen. Fir das Gelingen von Gesprachen sind gewisse
Regeln wichtig. Die ELTERNTALK®-Moderator*innen achten darauf, dass die Gaste Raum und Zeit
haben zum Mitteilen ihrer Gedanken, Annahmen, Uberzeugungen, Gefihle und Erfahrungen.

Ich rede von dem, was mir wirklich wichtig ist

Von sich zu sprechen und beim ,ICH" zu bleiben, bedarf der Ubung. Oft schleicht
sich das Wort ,,man” oder ,,wir” ein. Wenn sich Teilenehmende in lange, unperson-
liche oder intellektuelle Wortspielereien verlieren, dann kann der/die Gespréchs-

begleiter*in das Gesprach immer wieder auf die personlichen Erfahrungen zu-
riickfiihren.

Ich habe ein wirkliches Interesse an dem, was du sagst

Zuhoren im dialogischen Sinne ist ein ,, Auch-
verstehen-wollen”, was der andere meint.
Es ist eine grundlegende Erfahrung, von
einer anderen Person vorbehaltlos
wahrgenommen zu werden. Diese Art
des lauschenden Zuhorens erfordert

L_\ viel Ubung und ist eine hohe Kunst. Es

L\ {;. benotigt Respekt und Geduld, denn jeder Gast hat sein eige-

L\L\A nes Tempo, sich mitzuteilen. Doch ldsst es uns eine Menge
lernen Gber unsere eigenen (Vor-)Urteile, die hdufig unbe-

wusst und reflexartig sind.

Ich vertraue mich neuen Sichtweisen an und bin offen fir neue Ideen

Wir sind es hdufig gewohnt, alles wissen zu missen oder zumindest so
zu tun, als ob man es wisste. Dariiber hinaus fallt es uns im Alltag
kaum auf, wie selbstverstandlich wir die Welt durch , unsere Brille"”
sehen. In den ETERNTALKS® sind wir jedoch Lernende. Wer sich nicht
von vornherein als Wissende*r versteht, sondern mehr Fragen als Ant-
worten hat, kann Dinge und Zusammenhange erfahren, die sonst ver-
borgen bleiben. Die Bereitschaft, Neues zuzulassen, schafft die Vorausset-
zung eines wirklichen Zuwachses an

Wissen. Gleichzeitig ist Offenheit eine

Herausforderung. In Gesprdchsrunden

féllt es nicht leicht, sich zu 6ffnen, aus

Angst vor Abwertung, Scham oder

Schuldgefiihlen. Die Moderator*innen

fordern im ELTERNTALK® eine Atmo-

sphére des Vertrauens.

Bevor ich rede, nehme ich mir einen
Atemzug Pause

Unsere Kultur ist von Hetze und Hoch-
geschwindigkeit geprédgt, so auch der
Alltag vieler Eltern, die hdufig zwi-
schen beruflichen und erzieherischen
Tatigkeiten  von
Termin zu Ter-
min eilen. Im

dialogischen Gesprédch soll bewusst Geschwindigkeit herausgenommen

werden. Wenn wir unser Denken beobachten wollen, missen wir versu-

che, es zu verlangsamen. Verlangsamen heilt: das Gesprachstempo re-

duzieren, ruhig hinhéren, wahrnehmen, vielleicht nachfragen, und immer

wieder durchatmen. Es darf im Gesprdch auch mal eine Pause entstehen,

Zeitrdume, in denen nichts gesagt wird.

Weitere Informationen zum ELTERNTALK® finden Sie hier.

]

ELTERNTALK® ist eine von Eltern moderierte Gesprachsrunde zu erziehungsrelevanten
Themen aus allen Bereichen der Erziehung. Die Eltern selbst sind die Profis, die im Talk
Ideen sammeln und gemeinsam nach Lésungen suchen. Die Talks finden entweder

in gemitlicher Runde zu Hause, in Wohnortnéhe oder online statt. Mit drei bis acht
Carola Darchinger
Koordinatorin ELTERNTALK®
Telefon 08092 85079 13
elterntalk@kbw-ebersherg.de

der Aktion Jugendschutz und wird geférdert vom Bayerischen Ministerium fir Familie,
Arbeit und Soziales und dem Bayer. Ministerium fiir Gesundheit und Pflege.

Gasten wird im Gastgeberprinzip eineinhalb bis zwei Stunden getalkt. Die Teilnahme ist
kostenfrei und kann in verschiedenen Sprachen stattfinden. ELTERNTALK® ist ein Projekt
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Vor 20 Jahren hatten Sie die Idee, mit
wellcome junge Familien mit Baby zu unter-
stiitzen. Was haben Sie sich damals fiir IThr
innovatives Unternehmen gewiinscht?

Als ich als Leiterin eines Familienzentrums well-
come gegriindet habe, war es eigentlich nur eins
von mehreren Projekten und weit davon ent-
fernt, ein Unternehmen zu werden. Meine eige-
nen Kinder waren damals noch sehr klein und ich
habe die Zeit ohne familidre Unterstlitzung als
sehr anstrengend erlebt. Erst als die ersten
Kolleginnen aus der Umgebung ihr Inte-

resse an dem Projekt kundtaten, wurde

mir bewusst, dass wellcome etwas Gro-

Bes werden konnte. Dass es einmal so

groB wird, habe ich nicht geahnt

und schon gar nicht geplant.

Nun haben Sie im September

mit viel Prominenz und Politiker*innen das
20-jihrige Bestehen gefeiert. Was freut Sie
besonders an dieser grofen Aufmerksamkeit?

Angebote wie wellcome miissen von Zeit zu Zeit
in die Offentlichkeit. Das Thema Familie ist lei-
der oftmals nicht von grofem o6ffentlichen Inte-
resse. Im Fokus der Veranstaltung standen die

20 JAHRE
WELLCOME

Interview
mit Griinderin

Rose Volz-Schmitz

Schwierigkeiten, mit denen Familien nach
wie vor zu kdmpfen haben. Aber die Feier
hat auch nach innen gewirkt. Die ,wellcome-
Familie” hatte die Moglichkeit, sich dadurch neu
zu motivieren und neue Inspiration fir die Arbeit
zu bekommen. Jérg Pilawa war als Moderator
in Bestform. Er hat unserem Projekt viel Aner-
kennung entgegengebracht. Als vierfacher Vater
weil er um die Schwierigkeiten von jungen Fa-
milien.

Wie hat sich wellcome in den letzten Jahren
weiterentwickelt? Welche Entwicklung gefiillt
Ihnen besonders gut?

Zu wellcome kam alle sieben Jahre etwas Neues
hinzu. Nach den ersten Aufbauarbeiten
griindete ich den Spendenfonds fiir Fa-

milien in Not. Hier bekommen Familien

mit kleinem Einkommen — eine Grup-

pe, die in unserer Gesellschaft leider

oft zu kurz kommt — Unterstlitzung,

z. B. beim Kauf eines Kinderwagens.

2016 griindete ich das Internetportal
www.elternleben.de. Uns ist damals

klar geworden, dass Eltern dringend verldssliche
Informationen brauchen, um ihre Elternschaft
gut zu bewerkstelligen. Dieses Wissen suchen
sie oftim Internet. Elternleben gibt fundierte In-
formationen ohne Werbung weiter. Inzwischen
nehmen diese niederschwellige Unterstiitzung
150.000 Personen pro Monat in Anspruch. Die-
sen geben wir hier eine kleine Dosis , Erste Hil-

@ 05.05.2023 — SAVE THE DATE - 15.00 UHR

Auch wellcome in Ebersberg hat einen Grund zum Feiern.
Zu unserem 10+ 1-Jubilaum laden wir alle Ehrenamtlichen,
Familien und Netzwerkpartner*innen ganz herzlich ein.

fe", mit der man, wie bei den anderen beiden
Projekten, viel erreichen kann. wellcome, Eltern-
leben und Familien in Not sehe ich ein wenig wie
meine drei ,Kinder”. Ich liebe alle gleich stark,
wenn auch auf unterschiedliche Weise.

Was brauchen Familien aus Ihrer Perspektive,
um ein Kind gut durch das erste Lebensjahr
zu begleiten?

Man kann das im Prinzip in einem Satz zusam-
menfassen. Es sind vier Dinge, die auch abbil-
den, was wellcome macht: Zeit, Wissen, Geld
und — ganz wichtig — ein Netzwerk. Familien
denken leider immer noch, sie miissten alles al-
leine schaffen. Das war aber noch nie so. Kinder
sind immer schon in einem Netzwerk

aus Verwandtschaft und Nachbarn

grol’ geworden. Die isolierte Situati-

on von Familien, die es inzwischen oft

gibt, ist nicht der Normalzustand. Das

muss nicht sein. Wenn ich als Mutter

oder Vater Uiberlastet bin, braucht das

Kind trotzdem Zuwendung. Friiher

waren hier Oma und Opa da. Da-

fir haben wir wellcome gegriindet.

Auch das Alltagswissen geht verlo-

ren. Hierzu braucht es ein Netzwerk.

Von Anfang an sollten Eltern ande-

re Eltern kennenlernen. Hier bieten

Hauser wie euer , Haus der Familie"”

den idealen Rahmen. Es gibt quali-

fizierte Kursleiter*innen, bezahlbare

Kurse und wichtige offene Angebo-

te — auerdem sind sie ein wichtiger
Anlaufpunkt, um Freundschaften zu schlie-

Ren. Ich bin ein groBer Fan von diesen analogen
Netzwerken. Sie kdnnen keine digitale Informa-
tion ersetzen. Gemeinschaft ist unabdingbar fiir
Familien mit Babys im ersten Lebensjahr.

(D Sandra Lol
Telefon 08092 85079 12
fomilienbildung@Kkbw-ebersherg.de

Wir freuen uns iiber

Griifie an unser enga-

giertes wellcome-Team im
Landkreis Ebersberg. Was
wiinschen Sie unseren Ehren-
amtlichen vor Ort?

Die wellcome-Engel haben auch wahrend

Corona eine ganz wichtige Arbeit geleistet. Ich
mochte mich herzlich bei denen bedanken, die
sich auf den Weg machen, um Familien zu un-
terstlitzen. Denn man kann noch so viele Ideen
haben. Wenn keiner sie umsetzt, bleibt es nur
bei einer Idee. Das eigentliche Lob gehort nicht
mir, sondern den Personen, die in die Familien
gehen. Mein Appell an alle wellcome-Engel:

Griinderin Rose Volz-Schmitz mit Moderator Jorg Pilawa und ihren Gdsten auf

der Jubildumsfeier von wellcome

Unterschatzt nicht, wie wichtig dieser ver-
meintlich kleine Beitrag ist, den ihr gebt. Bleibt
dabei, macht weiter. Eure Hilfe ist so notig wie
noch nie.

Zu unserem wellcome-
Angebot kommen Sie hier.
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STARKE
PARTNER-
SCHAFTEN

KoKi und Kreis-
bildungswerk unter-
stiitzen Familien

Das Kreisbildungswerk Ebersberg ist iber den Land-

kreis hinaus als beliebter Kooperationspartner bekannt.
Kooperationen sind uns wichtig. Sie beleben unser Angebot, biin-
deln Kompetenzen und fihren zu wichtigen Partnerschaften, ohne
die unsere Arbeit nicht moglich ware.

Die ,Koordinierungsstelle Friihe Hilfen", bei Eltern als KoKi be-
kannt, besteht im Landkreis Ebersberg seit 2011. Sie ist eine wich-
tige Anlaufstelle fir Familien mit Kindern in den ersten drei Lebensjahren. Hier gibt es wertvolle
Unterstlitzung durch ein Team von drei Pddagoginnen. Diese kiimmern sich mit viel Hingabe da-
rum, im Bedarfsfall umfassend zu unterstiitzen. Sie beraten, vermitteln den Einsatz von Kinder-
krankenschwestern, besuchen frischgebackene Eltern zu Hause und (ibergeben ihnen ein
BegriiBungsgeschenk.

Gemeinsame Angebofe fiir junge Familien

Bereits im Jahr 2011 kamen die Mitarbeiterinnen der frischgebackenen KoKi
auf das Kreisbildungswerk zu, um erste Kontakte zu knipfen. Dabei kam
die Idee unseres ,Café Auszeit” zustande. Seitdem treffen sich Eltern mit
Babys und Kleinkindern jede Woche, um gemeinsam zu friihstticken und
sich mit anderen Eltern auszutauschen. Besonders schon ist es, wenn
die KoKi am Expert*innentisch unseres Cafés zu Besuch ist. Ganz un-
kompliziert kdnnen die Besucher*innen hier alle Fragen, die in den

ersten Lebensjahren auftreten, stellen.

Auch das Projekt wellcome unterstitzt die KoKi finanziell. Die un-
komplizierte Hilfe rund um die Geburt und das erste Lebensjahr
wdre ohne die KoKi nicht méglich. Hier stehen die Koordinatorin

(D Sandra Lol des Kreisbildungswerks und die Mitarbeiterinnen der KoKi im en-
Telefon 08092 85079 12 gen Austausch, um Eltern moglichst einfach Unterstlitzung bieten
familienbildung(@kbw-ebersherg.de zu koénnen.
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2022 gab es mit dem Fachtag Friihe Hilfen ein besonderes High-

light in der Zusammenarbeit. Gemeinsam veranstalteten wir eine

Fortbildung fir medizinisches und pddagogisches Fachpersonal in

den Raumlichkeiten der OHA der Arbeiterwohlfahrt Vaterstetten. 70

Teilnehmende horten den Vortrag von Prof. Dr. Elisabeth Mitzel von der

Bayerischen Kinderschutzambulanz zum Thema Kindeswohlgeféhrdung. Im
Anschluss gab es wichtige Informationen zu PraventionsmalRnahmen zum Ge-
waltschutz von der Mitarbeiterin des Bayerischen Kinderschutzbundes, Alexandra
Schreiner-Hirsch.

Wir freuen uns (ber die gute Zusammenarbeit und iber immer neue Ideen, die wir gemeinsam umsetzen.
Hier kdnnen wir Hand in Hand Familien in den ersten anstrengenden Lebensjahren zur Seite stehen.

Café Auszeit Extra

'. ... ..'. Die hiufigsten Notfille im
T Angebote der ,, Frihen Hilfen" n Sduglings- und Kleinkindalter

REFERENTIN: Veronika Miiller — Dipl.Pdagogin, Koki REFERENTIN: Veronika Elhart — Rettungssanitiiterin

Termin: 25.04.2023 —10.00 bis 12.00 Uhr Gebihr: kostenfrei Termin: 09.05.2023 — 10.00 bis 11.30 Uhr Gebihr: kostenfrei
Ort: Ebersberg, Kath. Pfartheim, Baldestr. 18 Anmeldung: erforderlich Ort: Ebersherg, Kath. Pfartheim, Baldestr. 18 Anmeldung: erforderlich

'_ _'_  Hurra ich esse!” '_ _'_ Fragen rund um
H Ideen zum Beikoststart an die Kindergesundheit

REFERENTIN: Lavinia Pfeiffer — Emihrungsberaterin, Dipl. Biologin REFERENTIN: Susanne Troger — Kinderkrankenschwester

Termin: 20.06.2023 — 10.00 his 11.30 Uhr Gebihr: kostenfrei Termin: 04.07.2023 —10.00 bis 12.00 Uhr Gebihr: kosfenfrei
Ort: Ebersherg, Kath. Pfarrheim, Baldestr. 18 Anmeldung: erforderlich Ort: Ebersherg, Kath. Pfarrheim, Baldestr. 18 Anmeldung: erforderlich

C(lfé AUSZGIT Mehr Informationen finden Sie hier.

Einmal die Woche treffen sich im Café Auszeit Mamas und
Papas, Omas und Opas, Tanten und Tagespflegepersonen.
Alle Menschen, die ein Baby oder Kleinkind haben oder be-
treuen. Im Café Auszeit kann man nicht nur flr eine freiwil-
lige Spende lecker friihstiicken — es gibt immer jemanden,
mit dem man in Ruhe ratschen kann. Es entstehen Bekannt-
schaften und Freundschaften, die Gold wert sind. Die Leite-
rinnen haben stets ein offenes Ohr fiir die Fragen und Anlie-

gen der Besucher*innen und heiflen neue

Gaéste willkommen. In unserer Spielecke

finden kleine Babys eine gemditliche Lie-
gewiese zum Rollen und Robben, gréBere
Kinder herrliche Spiel- und Klettermdglichkeiten.

Vor allem aber gibt es dort interessante Spielpartner*in-

nen und eine Leiterin, die mit Spielideen und Liedern viel

zu einem gelungenen Vormittag beitragt.
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UNSERE PROGRAMMUBERSICHT

Ein Auszug unseres Friihjahr-/Sommerprogramms 2023

Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt naher

01.03. kommen online .

02.03. Erste Hilfe fiir Babys und Kleinkinder Ebersberg .
Wochen der Biichereien — Eréffnungsveran-

02.03. staltung mit Thomas Maria Peters Vaterstetten .

04.03. ,Ja, ich trau mich!" — Erlebnis Sport — Inklusiv ~ Grafing '
Kreativ-Werkstatt fiir Familien mit Kindern ab

04.03. 3 Jahren — Aus Holz, Hammer und Nagel wird ~ Alxing .
ein Osternest

04.03. Kleidertauschborse Ebersberg .
Kreativ-Werkstatt fiir Familien mit Kindern ab

04.03. 3 Jahren — Friihling, Ostern, Muttertag VD .
. ) . Markt

04.03.  Uber Grenzen hinweg — Verbindung halten Schwaben .
Patenkreis — Jugendliche begleiten beim

06.03. Ubergang Schule und Beruf A '

07.03. Bab_ymassage — die Kunst der sanften Ebersberg .
Beriithrung
Musikalischer Nachmittag fiir Eltern und

07.03. Kinder in polnischer Sprache Reekes .

07.03. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie ~ Ebersberg .

07.03 ,Grenzlberschreitungen” Markt .

7" von Bettina Theresa Ismair Schwaben

08.03. , Mitmachlesung mit der BarfuB-Bande" Zorneding .

08.03. Musik mit Mama und Papa in russischer Ebersberg .
Sprache
Weibliche Genitalbeschneidung — )

08.03. ein autobiografischer Bericht Grafing .

08.03. Ein Abend von Frauen flir Frauen tiber Frauen  Anzing .

09.03.  Was braucht es fiir das Familiengltick? Ebersberg .
Bunter Vorlesenachmittag fiir Grof und Klein .

10.03. von 5 bis 99 Jahren Poing .
,und was liest du so?”

11.03. Veranstaltung flr Kinder ab der 3. Klasse Vaterstetten .
Rechtliche und finanzielle Fragen rund um .

13.03. Schwangerschaft und Geburt aiilins .
Kamishibai — eine Bildkartengeschichte .

14.03. fur Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren Grafing .

14.03. Kollegiale Beratung im EKP Ebersberg '

15.03. Zen-Meditation (Zazen) — Ubung fir Ebersbers .

Achtsamkeit und innere Ruhe
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Gesellschaft & Politik

Gott (oder Der Sinn des Lebens) bedeutet Ober-
15.03. . '
fiir jeden etwas anderes pframmern
,Da Gruffelo”
17.03. Bilderbuchkino fiir Kinder ab 5 Jahre Ebersberg '
Der Blicherwurm — .
17:03. Improtheater fiir Erwachsene N .
18.03. Eltern-Kind-Topfern Ebersberg '
Denken hilft! Online-Vortrag und Gespréch .
21.03. mit der Theologin Dr. Dr. Katharina Ceming el .
. Der Tropfen weil nichts vom Meer" von .
21.03. Mahbuba Magsoodi und Hanna Diederichs Zormeding '
21.03. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie  Ebersberg '
22.03. ,Die Gewandnadel” von Susanne Ospelkaus  Ebersberg .
23.03. Freiheit fiir Babys Popo!? Ebersberg '
23.03 Wenn die Fetzen fliegen — Uibers Streiten und ~ Markt .
7" Vertragen Schwaben
23.03. Theater aus dem Nichts Grafing .
24.03. , Bretonisch mit Herz" von Gabriela Kasperski ~ Vaterstetten .
25.03. Praventlon von sexualisierter Gewalt an Ebersberg .
Kindern
29.03. Gesund und fit durch die Schwangerschaft online '
Schmusen und Streicheln — sinnliche
30.03. Bewegungserfahrungen flr Babys Ebersberg '
von 3 bis 5 Monaten
Kinder trauern anders — Kinder bei Verlust-
30.03. und Trauererfahrungen achtsam begleiten Ebersberg .
30.03. Warum.WIr Farpdlen und Freunde an radikale online .
Ideologien verlieren
Ich sehe eine neue Kirche. )
30.03. Meine Erfahrungen auf dem Synodalen Weg Grafing .
3103, Alle Kinder sind gleich — jedes Kind ist Ebersherg '
besonders
17.04. Seniorengymnastik in Forstinning Forstinning '
18.04. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie ~ Ebersberg '
18.04. Stress am Familientisch online '
19.04. S_chW|er'|ge Gespréache und Konfliktgesprache Ebersberg .
sicher fiihren
PEKIiP fiir Babys, die im Dezember 2022 und
19:04. Januar 2023 geboren wurden Ebersberg .
19.04. Indien von innen — auf Gandhis Spuren Ebersberg .

Familie & Partnerschaft

Gesundheit & Wohlbefinden

PEKiP fiir Babys, die im Oktober/November

19:04. 2022 geboren wurden Ebersberg

20.04. Yoga in Baldham Baldham
KEK -, Jetzt versteh ich dich”

21.04. Gespréchstraining fir Paare Ebersberg

2104, Unfal_lpraventlon im Haushalt und Erste Hilfe online
am Kind

2204 Online-Text-Werkstatt fiir Ehrenamtliche: nlin

" Einfach einfacher texten! S

Brain-Gym® 104 — 26 Ubungen fiir ein

22.04. integriertes Gehirn BRI

22.04.  Shinrin Yoku Workshop Ebersberg
Stillvorbereitung — fiir einen harmonischen

22.04. Start in die Stillbeziehung BRI
Kinderschutz in der Kita — Pravention von

25.04. sexualisierter Gewalt an Kindern Ebersberg

25.04. Angebote der , Friihen Hilfen" Ebersberg

25.04. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie  Ebersberg
Rechtliche und finanzielle Fragen rund um .

25.04. Schwangerschaft und Geburt calite
Weibliche Genitalbeschneidung — )

26.04. medizinisch und gesellschaftlich beleuchtet Grafing
Nur ein Hauch von Leben — Umgang mit

28.04. Eltern bei Stiller Geburt und Fehlgeburt Heariearz
Hexenwanderung zu Walpurgis — Fiihrung ftr

30.04. Eltern mit Kindern von 7 bis 10 Jahren B

02.05. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie ~ Ebersberg
Bewegung und Spiel fur die Kleinsten —

05.05. psychomotorische Forderung fiir Kinder bis Grafing
3 Jahre

05.05. Fa_ml!len starken unser gesellschaftliches Ebersbers
Miteinander
Jugendliche Lebenswelt im Spagat zwischen

05.05. Gegenwart und Zukunft Ebersberg

06.05. Fithrung mit Spirit am Meditationsweg Ebersberg

06.05.  Wir singen den Sommer herbei Ebersberg

08.05. Einen gesunden Umgang mit Stress finden Forstinning

08.05. In Kontakt bleiben Ebersberg
Geschwisterbeziehungen starken und

08.05. Konflikte konstruktiv [6sen e

09.05. Dig hé'ufigsten Notfélle im Sduglings- und Ebersberg
Kleinkindalter

11.05. Schreien, Schubsen, Schlagen — vom Umgang Ebersberg

mit kindlicher Wut, Aggression und Trotz

Trauer & Verlust

Religion & Spiritualitdt

Kaffee, Kuchen, Kinderbetreuung und

12.05. ELTERNTALK® Ebersberg
13.05. Was geht? — rund um das Thema Mobilitat Ebersberg
Mérchen und Geschichten:
13.05 erzdhlen — erleben — deuten Ebersberg
13.05.  Fuhrung mit Spirit am Meditationsweg Ebersberg
15.05. Hass 2.0 — Was tun gegen Hate Speech im online
Netz!?
16.05. Walter Brilmayer erzahlt Geschichten aus Ebersbers
Ebersberg
16.05. Politische Bildung beginnt am Wickeltisch online
20.05. Achtsamkeit — Schnupperkurs Ebersberg
23.05. Wertschdtzende Kommunikation in der Kita Ebersberg
23.05. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie ~ Ebersberg
24.05. Streitende Kinder konstruktiv begleiten Ebersberg
Weibliche Genitalbeschneidung —
25.05. aktuelle Berichte aus Burkina Faso s
13.06. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie  Ebersberg
,Das mag ich nicht essen” .
1306 Online-ELTERNTALK® online
17.06. Kreativ-Werkstatt fiir Familien mit Kindern ab Vaterstetten
3 Jahren
17.06. Kreativ-Nachmittag fir Familien mit Kindern Moosach
ab 3 Jahren
20.06. Interkulturelle Sensibilisierung von Fachkréften  Ebersberg
20.06. Hurra ich esse! — Ideen zum Beikoststart online
20.06. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie ~ Ebersberg
22.06. Greifen, Fuhlen, Rollen, Robben, Krabbeln Ebersberg
24.06. Babymassage und mehr Ebersberg
30.06. Im Gesprdch bleiben — 13. Pad. Fachtag Ebersberg
Stillvorbereitung — flir einen harmonischen
01.07. Start in die Stillbeziehung Ebersberg
04.07.  Fragen rund um die Kindergesundheit Ebersberg
04.07. Von der Famll|en—Be2|ehung zur Grafing
Betreuungs-Beziehung
Rechtliche und finanzielle Fragen rund um
04.07. Schwangerschaft und Geburt AR
11.07.  Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie ~ Ebersberg
12.07. Kinderfeste feiern online
18.07. Kreativer Dienstagabend im Haus der Familie  Ebersberg
22.07. Shinrin Yoku-Workshop Ebersberg
Kunst & Kultur Fort— & Weiterbildung
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GESUNDHEIT UND
WOHLBEFINDEN

Sfitdankbaby® —
Fitness fiir dich und
dein Baby

Vom Fitnesskurs mit Baby bis hin zur Seni-
orengymnastik, der Bereich , Gesundheit
und Wohlbefinden" ist im Kreisbildungs-
werk mit verschiedenen Kursangeboten fir
jedes Alter breit gefdachert aufgestellt. In die-
sem Magazin lernen Sie Stefanie Barth und das
Fitnesskonzept fitdankbaby® naher kennen. Seit
2019 finden Sie in Ebersberg und Forstinning fitdank-
baby®-Kurse fiir Mamas mit Babys bzw. Krabbelkindern im

Alter von 3 bis ca.15 Monaten in unserem Programm. Die Kurse bringen Fitness fiir die Mama,
orientiert an den Bediirfnissen ihres Babys. Das Baby ist aktiv in die Ubungen eingebunden und
profitiert gleichzeitig von vielen Spielen und Bewegungsliedern. AuRerdem ist es Motivator fiir

seine Mama.

Ein Interview mit Stefanie Barth

Was hat Sie motiviert, sich als Trainerin

des Augsburger Lizenzkonzepts fitdankbaby®
ausbilden zu lassen?
Ich bin selbst dreifache Mama. Zusammen mit
meinem Mittleren besuchte ich einen fitdank-
baby®-Kurs und war von Stunde eins an Feuer
und Flamme fiir das Kurskonzept. Es ist ein Se-
gen, als Mama sportlich aktiv sein zu kdnnen,
ohne sich Gedanken um die Betreuung des
Nachwuchses machen zu missen. Im Ge-
genteil: Mein Sohn war meist deutlich
zufriedener im Kurs mit Mama, ande-
ren Babys und Spielangeboten als
daheim mit mir allein. Dem Be-
durfnis, dieses Erlebnis auch an
andere Mamas weitergeben
zu wollen, folgten diverse
Aus- und Weiterbildun-
gen im Fitness-, Prd- und
Postnatal-Bereich.

fitdankbaby”

Fitness fiir Dich & Dein Baby

Was macht Ihnen als fitdankbaby ®-Traine-
rin am meisten Spaf3?

Ich liebe das direkte Feedback und die Wertschat-
zung fureinander. Die ganz besondere, einzigar-
tige Atmosphare im Kurs, eher vergleichbar mit
einer Plattform flir Motivation, Zuspruch, Trost,
Ratschldge, Animation und vieles mehr. Flir mich
ist es etwas ganz Besonderes, die Dankbarkeit
der Mamas zu splren, die von Stunde zu Stunde
fitter werden flir den Alltag mit ihrem Baby.

Wie halten Sie selbst sich fit?

Ohne meine Kurse wiirde der Sport im Alltag mit
drei kleinen Kindern leider viel zu kurz kommen.
Die Motivation, sich abends noch aufzuraffen
und zum Sport zu gehen, ist selbst bei mir als
Trainerin gering. Insofern ist mein Kursangebot
eine Win-win-Situation.

Haben Sie einen Geheimtipp, um am Ball

zu bleiben und gerade als Mama regelmdpig sportlich aktiv zu sein?

Ich kann sehr empfehlen, sich einer festen Gruppe von moglichst Gleichgesinn-

ten anzuschlieBen und von der Dynamik motivieren zu lassen. So eine Kursgrup-

pe hat weitaus mehr zu bieten als ,nur” sportliche Aktivitdt, zum Beispiel neue
Bekanntschaften (iber die Kursstunden hinaus oder die Riickversicherung, dass man

nicht alleine ist mit den Herausforderungen rund ums Baby/Kind. Wenn der Spaf® im
Vordergrund steht und man den festen Termin mit Vorfreude erwartet, ist das schon mal die
halbe Miete. Auch mit unzufriedenem Baby raus aus dem Haus, rein in den Kurs. Selbst wenn
es zuvor undenkbar schien, Sport ist plétzlich méglich und das Baby oft wie ausgewechselt.

Was treibt Ihnen personlich den Puls so richtig in die Hohe?

Ich war mit meinem Siebenjahrigen das erste Mal Gberhaupt im Kletterwald. Auf Parcours in etwa 15
Metern Hohe. Ich bin fit und von Natur aus eher wagemutig, dort aber war ich bei einigen Ubungen
schweiBgebadet. Hatte mein Sohn nicht erwartet, dass ich ihm nachkomme, ich wére sehr sicher
friihzeitig ausgestiegen, so ging mir der Puls. Es ist unglaublich, wie sehr Kinder uns an unsere Gren-
zen und dariiber hinaus bringen kdnnen, in vielerlei Hinsicht.

Der Babyaufzug

Eine Ubung zum Reinschnuppern: Die Ubung zielt auf die Stirkung deiner Riickenmuskulatur ab
und bereitet auch gréBeren Babys Freude.

Ausfiihrung (am besten vor dem Spiegel):

Stell dich etwas breiter als hiiftbreit auf, die Zehen und Knie zeigen leicht nach aufRen, Knie sind ge-
beugt. Dein Baby nimmst du in den Fliegergriff, sodass es in Bauchlage von deinen Unterarmen gehal-
ten wird. Achte darauf, das Képfchen dabei gut zu stiitzen! Der Oberkdrper ist aufrecht, Riicken lang,
die Schultern steckst du tief in imagindre Hosentaschen, Schulterblatter ziehen zusammen, Ellenbogen
zeigen nach auBen. Wichtig: Aktiviere deinen Beckenboden und deine komplette Kérpermitte, indem
du den unteren Bauch flach machst, den Bauchnabel nach innen oben Richtung Wirbelsdule ziehst und
die Rippen einklappst. Nun neige deinen Oberkdrper mit langem Ricken nach vorne und unten (Baby
fahrt somit in deinem Arm vom imagindren 2. Obergeschoss uns Untergeschoss) und wieder zurlick
(Fahrt vom UG ins 2. OG). Rundriicken und Hohlkreuz vermeiden! Nach 10 bis 15 Wiederholungen
bleibt der Oberkdrper nach vorn geneigt. Jetzt arbeiten die Arme, wahrend Oberkdrper/Riicken lang
und stabil und die Kérpermitte aktiv bleiben: Arme lang nach unten strecken (Baby fahrt ins 2. UG)
und wieder beugen (zuriick ins UG), dabei Schulterblatter wieder zusammenziehen; zehnmal strecken/
beugen. Die komplette Ubung insgesamt dreimal wiederholen.

(Q Informationen iiber die Verwaltung
Telefon 08092 850790 | info@kbw-gbersherg.de

Unser gesamtes Veranstaltungs-
und Kursangebot finden Sie hier.
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DIE REISE
ALLER
REISEN

Das Netzwerk Trauer wurde

) ) . ) ) Anfang 2013 von Dekan Josef
einer Erfahrung ,weitermachen”. Sie haben eine Spur gefunden und sind Riedl und dem Kath. Kreisbil-
durch den Austausch (iber diese Themen inspiriert. Die wertschatzende At- dungswerk initiiert. Ziel des
mosphdre im Kurs macht es moglich, davon zu erzdhlen und die Erfahrungen Netzwerkes ist, sich mit den ver-

ins eigene Leben zu integrieren. schiedenen Aspekten zum Thema
Trauer in unterschiedlichen

Formaten auseinanderzusetzen
und das Tabuthema , Sterben,
Tod und Trauer” in den Blick der
Offentlichkeit zu bringen. Partner
des Netzwerkes sind: Caritaszen-
trum Ebersberg, Christophorus
Hospizverein Ebersberg e.V.,
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung Ebersberg, Evangelisches
Bildungswerk Rosenheim e.V,,
Katholisches Kreisbildungs-

werk Ebersberg e.V., Kreisklinik

Autbaukurs fiir ehrenamtliche Hospizhelfer*innen

Dieses Seminar wird alle zwei Jahre angeboten. Hier werden die Erfahrungen
des Grundkurses vertieft und die Teilnehmenden qualifizieren sich zur Beglei-
tung Schwerkranker und Sterbender. Der Kurs orientiert sich an den Ausbil-
dungsrichtlinien des bayerischen Hospiz- und Palliativverbandes und dauert
etwa ein halbes Jahr. Herzstlick der Ausbildung ist auch hier die Arbeit an der
eigenen Person: Erst wenn ich mein Geworden-Sein gut kenne, um meine
Angste und Hoffnungen weiB, kann ich anderen in der Begleitung hilfreich
sein. Gleichzeitig e[folgt eine intensive Auseinandersetzung mit den Themen Ebersberg, Pfarreien im Dekanat
menarbeit mit dem KBW den Grundkurs zum Thema Sterben und Tod, Ubungen zur Kommunikation, eine Sterbemeditation, Be- Ebersberg, Einrichtungsverbund
Sterben, Tod und Trauer an. Frau Birgit Deppe-Opitz, Kath. sprechungen der praktischen Erfahrungen unter Supervision u.v.a. Steinhéring, Verwaiste Eltern
Theologin, Supervision (DGfP) und Integrative Gestalttherapie (DGIK), ist Leiterin der Grundkurse ,, Um- Miinchen e.V., Zentrum fir
gang mit Sterben, Tod und Trauer” und der Seminare zur Ausbildung von Hospizbegleiter*innen. Die Begleitung sterbender Menschen ist natirlich eine Herausforderung fiir I';'Ac;sﬁc'?;sni:j“g:gt\r/;zoﬁzng
jede*n, aber sie istimmer auch eine Bereicherung. Wenn ein Mensch sich auf Landkreis Ebers’berg.Trauernde
seine letzte Reise begibt, dann kann das eine unglaubliche Erfahrung auch kénnen sich tber die halbjahrli-
fur die Begleitenden sein. Es ist eine Erfahrung, die zutiefst bertihrt und uns chen Programmflyer des Netz-
Es ist doch erstaunlich: Wir wissen alle, dass wir eines Tages sterben werden, und doch féllt es so schwer, Lebenden den Weg in eine unbekannte Zukunft aufzeigt. So kdnnen wir in werkes und “”'_ter W"YW-”EtZ‘Nerk
sich damit zu beschéftigen. Aber manchmal geschieht etwas, das uns mitten im Alltag daflir weckt, uns unserem Da-Sein fiir die Sterbenden letztlich von ihnen lernen. ?;?gf;gr);de (iber die Angebote
im , Loslassen” zu (iben. Das kann die Unzufriedenheit in meinem bisherigen Beruf sein, eine Trennung, k

eine Krankheit, der Tod eines Menschen, der Ruhestand oder eine Neuorientierung. Immer ist es eine Christophorus Hospizverein Ebersberg eV
Unterbrechung meiner Routine, eine Ahnung, dass das Erreichte nicht alles ist: Fragen nach dem tieferen

Hospizbegleitende
auf dem Weg

Seit mehr als 20 Jahren bietet der Christo-
phorus Hospizverein Ebersberg e.V. in Zusam-

Die Hospizidee — Umgang mit Sterben, Tod und Trauer

Sinn meines Lebens, meiner Spiritualitdt und auch meines Todes brechen auf. Solche Momente gehéren
zu den kostbarsten Augenblicken unseres Lebens und wir beginnen zu suchen, werden offen fiir die Reise
aller Reisen, wie wir das Sterben poetisch nennen, und damit fiir einen neuen Ruf des Lebens. Manche
werden dann so neugierig und wissbegierig, dass sie sich sogar entscheiden, Hospizbegleiter*in zu wer-
den. Dabei qualifizieren sie sich nicht nur fiir eine neue Aufgabe, sondern setzen sich mit ihrem Leben
und dem eigenen Tod auseinander.

. Dieser Grundkurs bietet an einem Wochenende Raum fiir eine Auseinan-
’QQ\\-L dersetzung mit Sterben, Tod und Trauer und steht grundsatzlich allen
QQQ’ Interessierten offen, ist aber auch die Voraussetzung fiir die Teilnah-
me an einem Aufbaukurs. In diesem Grundkurs ist viel Raum ftir
die Kommunikation der eigenen Erfahrungen. Dies dient der Be-
wusstwerdung der eigenen Lebensgeschichte. Neben die-
ser Arbeit an der eigenen Person wird im Grundkurs
die Moglichkeit der Hospiz- und Palliativbetreu-
ung im Landkreis vermittelt und Gber die
Aufgaben eines*r ehrenamtlichen Hos-
pizbegleiter*in gesprochen. Die meis-
ten Teilnehmer*innen méchten nach so

Bifg/'/ae

Die Idee zum Hospizverein Ebersberg entstand 1996 im Rahmen der 6ku-
menischen Woche flir das Leben. 1997 fand das erste Grundseminar zur
Auseinandersetzung mit Tod — Sterben — Trauer statt und im Jahr 1998 folgte
das erste Vorbereitungsseminar fiir ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen und
Hospizbegleiter. Im August 1998 begannen die ersten ambulanten Einsatze
in der Hospizbegleitung. Heute sind insgesamt 61 ehrenamtliche Hospitzbe-
gleiter*innen im Verein tdtig. Unterstiitzt und koordiniert werden sie von drei
hauptamtlichen Kraften. Die finfkopfige Vorstandschaft fiihrt die Vereinsge-
schéfte, ein Beirat steht ihr zur Seite.

Im Frithjahr und im Herbst wird Gber das Kreisbildungswerk
jeweils ein Grundkurs angeboten, jedes zweite

Jahr findet der Aufbaukurs zur Qualifizie-

rung der neuen Hospizbegleiter*in-

nen statt. Sie finden Veranstal-

tungen des Hospizvereins

Sabine Hofmann auf der Homepage

Telefon 08092 85079 0 www.hospizverein-
nwirauer@kbw-ebersberg.de ebersberg.de.

Das gesamte Programm
fiir Travernde finden Sie hier.


https://www.kbw-ebersberg.de/?id=408

34

BILDUNGS-
BEAUFTRAGTE

Bildungsarbeit
vor Ort

Christ sein. Weit denken. Mutig

handeln.

Unter diesem Motto standen die

Wahlen des Pfarrgemeinderats, wel-

che am 21. Mdrz 2022 stattfanden.

Fir dieses ehrenamtliche Gremium wur-

den in der Erzdidzese Miinchen und Freising

aus rund 6200 Kandidatinnen und Kandidaten

etwa 4800 Pfarrgemeinderdte gewahlt. Eine Beteili-

gung von nur knapp 13% aller Wahlberechtigten der Erzdi6-

zese, trotz Einflihrung eines zusdtzlichen Online-Abstimmungsangebots, zeigt deutlich, wie wichtig es ist,
als Glaubige in den Pfarrgemeinden sichtbar und aktiv zu werden. Die Mitglieder des Pfarrgemeinderats
werden alle vier Jahre gewdhlt, um als ehrenamtliche Vertretung der Glaubigen einer Pfarrgemeinde aktiv
die Zukunft der Kirche zu gestalten. Sie repréasentieren die Gemeinde, beraten sich lber die Verhaltnisse
vor Ort und stoRen neue Aktivitdten an. Hier wird Christsein gelebt.

Auftakt im Kreisbildungswerk

Die Bildungsbeauftragten sind Teil des Pfarrgemeinderats. lhre Auf-
gabe ist es, das Bildungsangebot der Gemeinde vor Ort aktiv zu
gestalten. Das Kath. Kreisbildungswerk hat die Bildungsbeauf-
tragten des Landkreises Ebersberg im November 2022 zu
einem ersten Treffen eingeladen, um Ideen und Visionen

fur das zukiinftige Bildungsangebot zu sammeln.

Andrea Splitt-Fischer
Das Kreishildungswerk bringt die Geschiifisfihrerin

Bildungsbeauftragten der Pfarreien zusammen ~ Telefon 0809285079 11
asplitt-fischer@Kkbw-ebersberg.de

]

Als Bildungsbeauftragte*r gestalten Sie Bildungsangebote bei lhnen vor Ort und tragen zur Vielfalt der
Bildungslandschaft im Landkreis bei. Sie vernetzen sich mit anderen Bildungsakteur*innen und lernen
spannende Referent*innen kennen. Sie wahlen Themen, die lhnen unter den Nageln brennen, und or-
ganisieren attraktive Veranstaltungen in lhrer Gemeinde. Moderne Planung in der Erwachsenenbildung
richtet sich an unterschiedliche Zielgruppen, die in ihrer Lebenssituation und ihren Interessen wahrge-
nommen, wertgeschdtzt und angesprochen werden. Dabei wird ein breites Spektrum von Eltern von
Kleinkindern oder Kindern in Kindergérten tiber die theologisch und kulturell Interessierten bis hin zu
trauernden Angehérigen in den Blick genommen.

Als Kreisbildungswerk unterstiutzen wir die Bil-
dungsbeauftragten dabei, ihre Ideen in die Tat
umzusetzen. Wir helfen bei der Suche nach ge-
eigneten Referent*innen und organisieren die
Werbung. Wir zeigen Finanzierungsméglich-
keiten auf und begleiten ihre Veranstaltung vor
Ort. Das Kreisbildungswerk ist somit der erste
Ansprechpartner fiir Fragen.

Das Ziel im Blick: die Bildungsangebote vor Ort

Fir einige der Bildungsbeauftragten war die-
ses Treffen ein erstes Kennenlernen, flir andere
ein Wiedersehen nach langerer pandemiebe-
dingter Pause. Allen ist dabei bewusst: Ehren-
amtliches Engagement ist heutzutage keine
Selbstverstandlichkeit mehr. Die Krise, in der

Netzwerkirejjen der biidungsbeaujiragien 20

sich die katholische

Kirche  gegenwartig

befindet, schafft beson-

dere Herausforderungen fiir

die ehrenamtliche Bildungsar-

beit in den Gemeinden. In einem

Workshop wurden die Kenntnisse und
Voraussetzungen gesammelt, die die einzel-
nen Bildungsbeauftragten bereits mitbringen,
und Bedarfe flir die Unterstiitzung durch das
Kreisbildungswerk herausarbeitet.

So entstand aus diesem ersten Treffen ein
hilfreiches Netzwerk. Hier kdnnen Ideen aus-
getauscht und Herausforderungen diskutiert
werden, um die bestmdgliche Versorgung mit
Bildungsangeboten vor Ort zu bieten.

-h‘

DOMSCHULE WURZBURG

THEOLOGIE Theologie im Fernkurs swdieren
IM FERNKURS individuell — flexibel — ortsungebunden.

Fir alle, die dem christlichen Glauben theologisch auf
den Grund gehen wollen. Studieren im Baukasten-
system (Basiswissen, Grundkurs, Aufbaukurs) mit
Lehrbriefen und mafigeschneiderter Begleitung im
Erzbistum oder Uber die Domschule Wurzburg.

Angepasst an die eigenen Zielsetzungen:

aus personlichem Interesse, fur ehrenamtliche Tatigkei-
ten oder mit beruflichen Zielen (Religionslehrer/in i.K,
Gemeindereferent/in, Diakon).

Ausfuhrliche Informationen zu Kursaufbau, Vorausset-
zungen und Kosten finden Sie unter www.fernkurs-
wuerzburg.de (mit Schnupperkurs), unter www.thif-
muenchen.de oder bei:

Dr. Elisabeth Dieckmann

Fachreferentin fur Theologie im Fernkurs
Erzbischdéfliches Ordinariat Miinchen
Kapellenstral3e 4 | 80333 Miinchen

Tel: 089 21372019 | EDieckmann@eomuc.de
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DER
MEDITATIONSWEG

BeWEGgriinde —
auf bekannten Pfaden
Neues erleben

Josef Riedl, der dieses Vorhaben all die Jahre wohlwollend begleitet, unterstiitzt

und immer an das Projekt geglaubt hat. Auch auf die Kirchenverwaltung und den
Pfarrgemeinderat war immer Verlass — der Meditationsweg war ein erfolgreiches Gemein-
schaftsprojekt der ganzen Pfarreil

Ein Weg fiir Jung und Alt

Der Meditationsweg beginnt an der Antoniuskapelle, dann geht

36

Fast zehn Jahre dauerte die Entwicklung
eines Pfades, der nun zu Recht als spirituel-

les Vorzeigeprojekt des Landkreises Ebersberg
gilt. Breits im Jahre 2013 wurde in der Pfarrei St.

Sebastian ein Prozess angestolRen, der den Grundstein

fur die Planung des Meditationswegs darstellte — der Pastoralplan. Dieser wurde von Frau Dr.
Claudia Pfrang, der ehemaligen Geschéftsfihrerin des Kath. Kreisbildungswerks Ebersberg e.V.,
begleitet. Um dem Schwerpunkt des Pastoralplans ,Glauben und Kirche sichtbar machen” gerecht
zu werden, bildete sich eine engagierte Projektgruppe aus Mitgliedern des Pfarrgemeinderates
und der Pfarrgemeinde. Sie setzte die Idee des Meditationswegs in die Tat um. Unterstiitzt wurden
sie hierbei von vielen freiwilligen Helfern.

Neun Stationen laden zum Verweilen und Nachdenken ein

Ein geeigneter Weg war Anfang 2013 schnell gefunden, ndamlich die wunderschéne Land-
schaft rund um Ebersberg! Schon konnte mit der Konzeption und der inhaltlichen Gestaltung
begonnen werden. Die vielfdltigen Ideen zur kinstlerischen Gestaltung wurden eingehend
geprift. Wichtig war es dem Projektteam, den Weg wertig und haltbar zu gestalten. Man
einigte sich auf neun Stationen zum ,InneHalten”, welche zum Verweilen und Nachdenken
einladen sollen.

Der Meditationsweg: ein Gemeinschaftsprojekt der ganzen Pfarrei!

Um moglichst viele Menschen anzusprechen, wurden neben Bibelstellen

und Gebeten auch kurze Texte von Schriftstellern gewdhlt. 2015

brachte Matthias Larasser den Vorschlag ein, die Stationen

des Meditationsweges aus Cortenstahl zu konzipieren,

und fertigte einige Entwirfe an. Der Entschluss fir

dieses Material war bald gefallen und so wurden

die ausgewdhlten Impulse schlieBlich wertig

und mit langer Lebensdauer umgesetzt. Ein (D Informationen iiber
so groBes Projekt fordert von allen Betei- die Verwaltung
ligten viel Engagement und Ausdauer. Telefon 08092 850790
Dies wusste auch Ebersbergs Pfarrer info@kbw-ebersherg.de

es Uber die Wochenmaier-Bank und das Marterl am Wald-
rand zur Haselbacher Kirche. Eine Fotografie der Hasel-
bacher Kirche ziert diesen Artikel, denn diese ist auch in
Kombination mit dem Meditationsweg einen Besuch wert.
Weiter geht es Uber die Radunterfiihrung B 304 zur Jesu-
itengasse. An der Kirche St. Sebastian findet sich schlieB-
lich die letzte der insgesamt neun Stationen. Auch an
Menschen, die nur eine kleine Runde Uber den Medita-
tionsweg gehen wollen, wurde gedacht. So lasst sich der
Weg nach der halben Strecke auch (ber die Abt-Héfele-
Strale abkiirzen und fiihrt wieder zurtick zur Antoniuskapelle.

Entdecken Sie den Meditationsweg selbst und lassen Sie sich inspirieren!

Ein informatives Begleitheft fiir den Meditationsweg wurde er-
stellt. Hier finden sich neben einer Beschreibung der Route und
Impulsen zum ,InneHalten” auch Ideen fir Kinder, die den
Weg selbstverstdndlich auch erkunden kénnen. Eine Home-
page, auf der weitere Texte und Hoérbeitrdge zu finden sein
werden, istim Aufbau. Uber den QR-Code auf dieser Seite
finden Sie das Begleitheft mit einer genauen Wegbeschrei-

bung des Meditationsweges.

Nun bleibt nur noch eines: Entdecken Sie den Meditations-
weg selbst und lassen Sie sich inspirieren! Das Kreisbildungs-
werk bietet unterschiedliche Fiihrungen dazu an.

,WOHIN FUHRT MEIN WEG?" ,DIE SCHOPFUNG MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN“
Fihrung mit Spirit am Meditationsweg Fihrung mit Spirit am Meditationsweg

Referent: Thomas Warg Referent: Thomas Warg

Termin: 06.05.2023 Termin: 13.05.2023

Uhrzeit: 14.00 bis 16.00 Uhr Uhrzeit: 14.00 bis 16.00 Uhr

Ort: Ebersberg — Kath. Kirche St. Sebastian ~ Ort: Ebersherg — Antonius Kapelle — Kapellenweg

Gebihr: 9 Euro Gebihr: 9 Euro

Hier geht es zu dem
Begleitheft und der
genauen Wegbeschreibung.
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https://www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/st-sebastian-ebersberg/meditationsweg
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FACHKRAFTE!
WO SIND SIE?

Qualifizierung
Kindertagespflege

67.000 Erzieher*innen werden aller Voraus-

sicht nach bis 2030 in Bayern fehlen. Davon

geht der Fachkrafte-Radar 2022 der Bertelsmann

Stiftung aus. 2021 hatte die Bundesagentur fiir Ar-

beit 10.942 Stellen fiir Erzieher*innen im Angebot. Das

ist ein Anstieg um 157 % seit 2010. Gleichzeitig stieg der

Bedarf an Betreuungspldtzen in Bayern laut Familienministerium

seit 2008 um 188 %. Diese Rechnung kann nicht aufgehen. Das Thema Fort- und Weiterbildung ist im

Kreisbildungswerk ein wichtiger Bestandteil unseres Bildungsauftrages und Bildungsangebots. Neben dem

jahrlich wechselnden Fortbildungsprogramm flir Mitarbeiter*innen in Kitas und der Kindertagespflege ist die

Ausbildung zukiinftiger Tagespflegepersonen ein Pfeiler in unserer Bildungsarbeit. Wir wollen dazu beitra-
gen, dass es auch in Zukunft qualifizierte und gute Kinderbetreuungspldtze im Landkreis gibt.

Das Berufshild der Tagesmutter/des Tagesvaters

Als Tagesmutter/Tagesvater betreut man meist Kinder unter drei Jahren in den eigenen vier Wéanden
in einem familiendhnlichen Setting. Eine Tagespflegeperson darf maximal fiinf Kinder gleichzeitig
betreuen. Daneben gibt es das Modell der GroBtagespflege: Zwei Tagespflegepersonen kdnnen bis
zu 12 Betreuungsverhéltnisse eingehen. Beide Modelle gibt es in unserem Landkreis. Den Rahmen,
also an wie vielen Tagen und zu welcher Uhrzeit das Betreuungsangebot gilt, entscheiden
die Tagespflegepersonen selbst. Sie sind selbstandig tatig und werden von der Fach-

beratung im Jugendamt Ebersberg betreut.

Wie kann ich Kindertagespflegeperson werden?

Um als Kindertagespflegeperson arbeiten zu kénnen und eine Pfle-
geerlaubnis gemaR §43 SGB VIII zu erhalten, muss eine berufs-
begleitende Grundqualifizierung mit 160 Unterrichtseinheiten
absolviert werden. Von 1998 bis 2001 gab es am Deutschen
Jugendinstitut Miinchen (DJI) ein Forschungsprojekt zur
Entwicklung und Evaluation curricularer Elemente. Da-

raus entstand 2002 der Lehrplan der Grundqualifizierung

160 Unterrichtseinheiten DJI, die vom Bundesverband
Kindertagespflege bundesweit anerkannt ist. Nach er-
folgreichem Abschluss dieser Weiterbildung kann beim

(D Bernadette Althoff
Koordinatorin Kita-Fortbildungen
Telefon 08092 85079 16
kita @kbw-ebersherg.de

zustdndigen Jugendamt eine Pflegeerlaubnis
beantragt werden und die Tatigkeit beginnen.

Qualifizierung im KBW

Seit 2014 sind wir anerkannter Bildungstrager flir
die Qualifizierung Kindertagespflege. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Kreisjugendamt Ebersberg
konnten in fiinf Qualifizierungskursen insgesamt
71 Zertifikate verliehen werden. Der aktuelle
Qualifizierungskurs endet am 23. Mérz 2023. In
kleiner Gruppe mit bis zu 15 Teilnehmer*innen fin-
det die Weiterbildung in den Raumen des KBW in
Ebersberg statt. Die Referent*innen sind unter an-
derem als Dozent*innen an sozialpddagogischen
Fachakademien tétig. Sie arbeiten mit der Grup-
pe in einem intensiven Lernsetting an relevanten
Themen wie Bindungsbeziehung, Gestaltung der
Eingewohnung, Erziehungspartnerschaft gestalten
u.v.m. Die Teilnehmer¥*innen haben bereits in ei-
nem anderen Beruf ge-
arbeitet, viele sind selbst
Eltern und bringen eini-
ges an Lebenserfahrung
mit. Diese Erfahrungen
sind wertvolle und be-
reichernde Elemente, die
die Herangehensweise
und Haltung gegenlber
dem neuen Tatigkeits-
feld positiv beeinflussen
koénnen. 2019 fand erst-
mals eine Aufbauqualifi-
zierung fur bereits tatige
Tageseltern im Landkreis
Ebersberg statt. Hier
hatten die erfahrenen
Tagespflegepersonen in 140 Unterrichtseinheiten
die Maglichkeit, ihr Wissen und ihre Erfahrungen
zu reflektieren und zu erweitern. Insgesamt 23 ak-
tive Tageseltern haben diese Gelegenheit wahrge-
nommen.

Wo geht es hin?

,Es hilft nur eines: Wir mussen weiter ausbil-
den, wir missen mehr Menschen in das System

Teilnehmer*innen Qualifiz

bringen", sagt Brigitte

Scharf in einem Artikel der

Zeit online am 30. August

2022. Die Betreuungsplatze,

nicht nur im Bereich der unter

Dreijéhrigen, sind im Landkreis

Ebersberg nicht ausreichend.

In Bayern wird es ab 2023 eine

neue  Weiterbildungsmdglichkeit

fir Quereinsteiger*innen geben, die

beruflich weiterkommen wollen. Aufei-
nander aufbauende Weiterbildungsmodule
bieten unterschiedliche Einstiegs- und Aufstiegs-
moglichkeiten, die in der Kindertagesbetreuung
in Bayern anerkannt sind. Neben der Tétigkeit als
klassische Tagespflegeperson ist es dann mog-
lich, durch die entsprechenden Module der Qua-
lifizierung als Assistenzkraft, Ergdnzungs- oder
Fachkraft tatig zu werden. Ab 2023 soll es auch
in Ebersberg in Kooperation mit dem KBW Erding

ierung Kindertagespflege 2022

die Moglichkeit geben, tiber die Grundqualifizie-
rung hinaus sich zur Assistenzkraft weiterbilden
zu lassen. Als Bildungsbegleiter*innen haben
Tagespflegepersonen, Erzieher*innen, Assistenz-
und Erganzungskrafte, einen wesentlichen Anteil
an der Gestaltung unserer Gesellschaft. Wir wol-
len unserer Verantwortung nachkommen und
Bildungsbegleiter*innen mit einem guten Riist-
zeug auf den Weg schicken.

Unser gesamtes Fortbildungsprogramm finden Sie hier.

39


https://www.kbw-ebersberg.de/?id=905

40

A 30
Konstantin Bischoff

) Meine Erfahrungen auf dem
Pddagogischer Fachtag Synodalen Weg

Alle Kinder sind gleich — Stadtbticherei Grafing
jedes Kind ist besonders

Grundlagen und Méglichkeiten
vorurteilsbewusster Bildung

m Ebersberg, Unterm First I i i I
8 22 22

Weibliche Genitalbeschneidung —
ein autobiografischer Bericht

Kleidertauschborse Ich sehe eine neue Kirche

Ebersberg, Pfarrheim

Shinrin Yoku — Eintauchen

in die Waldatmosphdre
Vortrag und Gesprach

. Waldbaden
mit Fadumo Korn .

B} . . mit Carola Mader

Stadtblicherei Grafing Ebersberg

Forsthaus St. Hubertus

il il
9 20

Gemeinsam die Welt retten — Achtsamkeitstraining
was positive Sprache kann Schnupperkurs

Kommunikationswochen mit Frau Veronika Schantz

Fachtagung mit Diskussion fiir Ebersberg, Haus der Familie

padagogisches Fachpersonal
Ebersberg, Altes Kino

Auftakiveranstaltung
25 Seniorenthementage 2023 5

Weibliche Genital- MNas uns bewegt

beschneidung — medizinisch
und gesellschaftlich beleuchtet

wellcome-Jubildum
Werner Tiki Klistenmacher 10+1
., Alter werden mit leichtem Gepack”

Ebersberg, Landratsamt Ebersberg, Pfarrheim

Vortrag und Gesprach mit
Fadumo Korn und Christian Ude
wird noch bekannt gegeben

ANMELDEFORMULAR

Anmeldung
Bitte vollstandig in Blockbuchstaben ausfullen —
pro Person und Veranstaltung ein Anmeldeschein.

Nummer der Veranstaltung Gebiihr: Euro

Titel der Veranstaltung:

Datum und Ort der Veranstaltung: |

Hiermit melde ich mich verbindlich fiir die oben genannte Veranstaltung des Katholischen Kreisbil-
dungswerks Ebersberg e.V. an. Zur Zahlung wird ein einmaliges Mandat zum Einzug der Kursgebihr mit
einer SEPA-Lastschrift erteilt.

Vorname, Name:

PLZ: Ort:

StraBe, Hausnummer:

Tel.: E-Mail:

Ich erméchtige das Katholische Kreisbildungswerk Ebersberg e.\V.

(Glaubiger-ID: DE56KBWO00000343990), einmalig die Gebiihr von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Katholischen Kreisbildungswerk Ebers-
berg e. V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzuldsen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingun-
gen.

Vorname, Name (Kontoinhaber):

Kreditinstitut (Name): BIC:

— e e | e e

IBAN: DE

Zur Zahlung wird ein Mandat zum Einzug der Kursgeblhr mit einer SEPA-Lastschrift erteilt.
Bitte beachten Sie: Mandatsreferenz ist: Veranstaltungsnummer—Ihre IBAN

Die folgende Vorankiindigung zur Abbuchung dieser Lastschrift nimmer der/die Kursteilnehmer*in und
der/die Kontoinhaber*in hiermit zur Kenntnis. Wenn nicht anders mitgeteilt, erfolgt die Abbuchung fiinf
Arbeitstage nach Eingang der Anmeldung/Anmeldelisten. Wir bitten Sie, fiir Kontodeckung zu sorgen.

Ich akzeptiere die AGB des Kath. Kreisbildungswerkes Ebersberg e.V. und stimme der Da-
tenschutzerklarung des Kath. Kreisbildungswerkes Ebersberg e.V. (beides zu finden unter
www.kbw-ebersberg.de) zu.

I:l Ich méchte monatlich bis auf Widerruf den Allgem. Newsletter des KBW Ebersberg erhalten.

|:| Ich mochte monatlich bis auf Widerruf den Familiennewsletter des KBW Ebersberg erhalten.

Bitte per Fax an 08092 850 79 20 oder per Post an KBW Ebersberg, Pfr.-Bauer-Str. 5, 85560 Ebersberg oder E-Mail an info@kbw-ebersberg.de

Ort, Datum, Unterschrift:

www.kbw-ebersberg.de

Unsere AGBs finden Sie auf unserer Website www.kbw-ebersherg.de oder direkt iber den QR-Code.
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DAS TEAM
AUF EINEN BLICK

Katholisches Kreisbildungswerk
Ebersberge. V.

Andrea Splitt-Fischer Sandra Lol

Geschiftsfuhrerin
Telefon 08092 85079 11
asplitt-fischer@kbw-ebersherg.de

Carola Darchinger

Koordinatorin ELTERNTALK®
Telefon 08092 85079 13

Leiterin Haus der Familie
Familienbildung | wellcome
Telefon 08092 85079 12
familienbildung@Kkbw-ebersherg.de
ebersherg@wellcome-online.de

Sabine Hofmann

Projektleiterin Netzwerk Traver
Seniorenbildung

Bernadette Althoff

Koordinatorin & Kursleiterin Qualifizierung
Kindertagespflege | EKP®-Referentin
Kita-Fortbildungen

Telefon 08092 85079 16
ekp@kbw-ebersherg.de
kita@kbw-ebersberg.de

Sarah Arnold

Koordinatorin Patenprojekt
Telefon 08092 85079 16

Pfarrer-Bauer-Stral3e 5
85560 Ebersberg
Tel.: 08092 85079 0

info@kbw-ebersberg.de
www.kbw-ebersberg.de

Unsere Geschéftszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 bis 12.00 Uhr

Janika GaBner

Koordinatorin Ehrenamt

Telefon 08092 85079 13
ehrenamt@kbw-ebersherg.de
asyl-koordination@kbw-ebersherg.de

Jennifer Becker

Koordinatorin KBWdigital
ibecker@kbw-digital.net

Beratungsstelle Frauennotruf Ebersberg
85560 Ebersberg ¢ BahnhofstralRe 13a
Telefon 08092 88110

Caritas-Zentrum Ebersberg

85567 Grafing ¢ BahnhofstralRe 1
Telefon 08092 2324130

BILDRECHTE

HILFREICHE
ANSPRECHPARTNER

Ehe-, Familien- und Lebensberatung der
Erzdiézese Miinchen und Freising
Beratungsstelle Ebersberg
85560 Ebersberg e Sieghartstralle 27
Telefon 08092 22218

Caritas-Zentrum Markt Schwaben
85570 Markt Schwaben e Farbergasse 32
Telefon 08121 22070

Christophorus Hospizverein Ebersberg e.V.
85560 Ebersberg ¢ von-Scala-Stralle 1
Telefon 08092 256985

Nachfolgend alle Urheber*innen der verwendeten Bilder von links oben nach rechts unten:

elterntalk@kbw-ebersherg.de Telefon 08092 85079 0 patenprojekt@kbw-ebersherg.de Titel: Antonio Rodriguez Seite 18:  contrastwerkstatt, brillianata
nwtrauer@~kbw-ebersherg.de ] ) ) )
seniorenbildung@kbw-ebersherg.de Seite 2: fotofabrika Seite 19: k_VIktal’, ytemha34
Seite 4: glenn—carstens—peters, Rudzhan, Seite 20:  brebca
tutti_frutti, manu, Seite 22:  Elisabeth Reyna Alvarez
PinkCoffee Studio, contrastwerkstatt, Seite 24:  wellcome
Elisabeth Reyna Alvarez, pikselstock, Seite 25:  wellcome
Khunatorn, frangipani.s Seite 26:  pikselstock
Seite 6:  glenn—carstens—peters Seite 27:  mashiki
Seite 7: Lutz Jakel Seite 32:  Khunatorn
Seite 8:  Rudzhan, tutti_frutti Seite 36:  frangipani.s
Seite 9:  Carolin Windeln Seite 38:  MAK_Michael Kempf
Olivia Mandel Marika Stadler (laudia BichImaier Karin Heilbrunner Sandra B“ieber Seite 14:  manu Seite 40: may1985
?jgf:g%(f)u‘;nggﬁéb;” \TI:Iva::lé)%%?Z 850790 TB;;?:: ltt)lé%g% 850790 TB;;?::I(%%Q% 850790 Eieffn"%%é”g'zog?mke"“'be” Seite 15:  Delphotostock, manu Riicken:  Antonio Rodriguez
presse(@kbw-ebersberg-de info@kbw-ebersherg.de buchhaltung@kbw-ebersherg.de info@kbw-ebersherg.de osffentlichkeitsarbeit@kbw-ebersherg.de Seite 16:  PinkCoffee Studio
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Wir stehen fir Kompetenz

Wir vom Kreisbildungswerk Ebersberg stehen seit
50 Jahren fir Kompetenz rund um die Erwach-
senenbildung. Unser Programm bietet vielseitige
Bildungsangebote, die zur Wertorientierung bei-
tragen. Die Familienbildung ist dabei ein fester Be-
standteil unserer Arbeit. Unsere Eltern-Kind-Pro-
gramme beinhalten ganzheitliche Angebote fiir
Familien im gesamten Landkreis Ebersberg. Wir
freuen uns, wenn Sie in unserem Programm vieles
entdecken, was lhnen und lhrer Familie wertvoll
erscheint.

Wir sind Bildungstrdger

Das Katholische Kreisbildungswerk Ebersberg e.V.
(KBW) ist ein lebendiger, eigenstandiger Teil der
Kirche. Wir sehen uns als regionalen Bildungstra-
ger und Dienstleister fir den Landkreis Ebersberg.
Mit unseren Angeboten bieten wir qualifizierte
Erwachsenen- und Familienbildung.

WIR UBER UNS

wertorientiert . bilden

Wir finden wichtig

Bildung ist ein wichtiger Prozess des Lernens und
der Orientierung. Gerade in Zeiten einer sich im-
mer schneller wandelnden Welt ist es uns ein Be-
dirfnis, schwerpunktméaRig unsere Angebote zu
wertorientierten Themen zu setzen. Kommen Sie
mit uns auf Entdeckungsreise. Wir greifen aktuel-
le Geschehnisse und die damit verbundenen He-
rausforderungen auf und unterstiitzen Menschen
auf der Suche nach kompetenten Antworten des
Lebens.

Wir sind Netzwerkpartner

Als Netzwerkpartner arbeiten wir mit verschiede-
nen Kooperationspartner*innen und Ehrenamtli-
chen zusammen. Uns ist es ein Anliegen, Ehren-
amtliche durch Fortbildungen fiir ihre Aufgaben zu
starken und zu unterstiitzen. Als Netzwerkpartner
schauen wir Uiber den Tellerrand hinaus, befassen
uns mit aktuellen Themen und verknipfen un-
sere Kompetenz mit starken Partner*innen

aus der Region. In vielen Projekten

schétzen wir die Zusammenarbeit

und den Austausch mit unseren

Mitgliedern und Kooperati-

onspartner*innen.

]

Das Kath. Kreisbildungswerk Ebersberg e.V. ist Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Katholische Erwachsenenbil-
dung in der Erzdiézese Miinchen und Freising e.V. (KEB Minchen und Freising). Hier arbeiten alle freien Trager,
Bildungshduser und weitere kirchlichen Einrichtungen zusammen, die kontinuierlich Katholische Erwachsenen-
bildung anbieten, um gemeinsam ein qualifiziertes Angebot zu gewéhrleisten und Synergieeffekte zu erzielen.
Die KEB Miinchen und Freising (www.keb-muenchen.de) stellt Katholische Erwachsenenbildung in kirchlicher, po-
litischer, fachlicher und gesellschaftlicher Offentlichkeit und gestaltet innovative Projekte, die zur Profilierung und
Weiterentwicklung der kirchlichen Erwachsenenbildung fihren. Das Kath. Kreisbildungswerk Ebersberg e.V. ist
zudem Mitglied der Landesarbeitsgemeinschaft fir Katholische Erwachsenenbildung in Bayern e.V. (KEB Bayern).

Wir verantworten und gestalten Bildung fiir Sie

Vorstand

1. Vorsitzender

Hubert Schulze

Ebersberg

Telefon 08092 823169
hschulze@kbw-ebersberg.de

2. Vorsitzende
Diemut Genal
Zorneding

Telefon 08106 23380

Geschdftsfihrender Ausschuss

Anton Beer ¢ Forstinning

Luise Braun * ABling

Sylvia Huber ¢ Steinhoring

Josef Riedl (Dekan) ¢ Ebersberg
Elisabeth Rockl-Larasser * Ebersberg
Johanna Steinleitner ¢ Vaterstetten
Anita Thiel * Anzing

Mitglieder

alle Pfarreien im Landkreis Ebersberg ¢ Bund der
Deutschen Katholischen Jugend ¢ Caritas * Kath.
Arbeitnehmerbewegung ¢ Kath. Deutscher Frauen-
bund * Kath. Erziehergemeinschaft ¢ Kath. Frauen-
gemeinschaft Deutschlands ¢ Kath. Landvolkbewe-
gung * Kolping ¢ Christophorus

Hospizverein Ebersberg e.V.

Kooperations- und Netzwerkpartner

Landratsamt Ebersberg ¢ Kreisjugendamt Ebersberg
* Team Demografie im Landratsamt Ebersberg
Kommunen im Landkreis * Fachstellen im Erzbi-
schoflichen Ordinariat Miinchen (EOM) ¢ Evangeli-
sche Kirchengemeinden im Landkreis ¢ Kindertages-
statten und Schulen im Landkreis ¢ Bildungswerke in
der Di6zese Miinchen und Freising * Amt flr Erndh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg-Erding
* Einrichtungsverbund Steinhéring (EVS) * Malteser
Hilfsdienst ¢ Berufsbildungswerk St. Zeno ¢ Jugend-
hilfe Schloss Zinneberg ¢ VHS im Zweckverband
Kommunale Bildung ¢ VHS Vaterstetten « Museum
Wald und Umwelt ¢« Gemeinde-, Stadt- und Pfarr-
biichereien im Landkreis ¢ Kreisklinik Ebersberg
Sozialpsychiatrische Dienste Ebersberg (SPDI) ¢ Pfle-
gesttzpunkt des Landkreises Ebersberg ¢ Forder-
werk Senioren Wohn- und Pflegeheim Grafing e.V.

* Alzheimer Gesellschaft Ebersberg e.V. ¢ Verwaiste
Eltern und trauernde Geschwister Miinchen e.V. ¢
Seniorenbeirdte und -beauftragte im Landkreis *
Kreisjugendring Ebersberg ¢ Katholische Jugendstel-
le im Landkreis Ebersberg ¢ Aktion Jugendschutz,
Landesarbeitsstelle Bayern e.V. ¢ Caritas-Zent-

rum Ebersberg « AWO e Schwangerenberatung
Ebersberg ¢ Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Ebersberg ¢ Frauennotruf Ebersberg ¢ Biindnis

Bunt statt Braun ¢ Respekt at Poing * Seite an Seite
e.V. * Arrival Aid * Ausldnderhilfe e.V. « DaMigra

* Verein , Aktive Blirger" Vaterstetten o Startklar
Soziale Arbeit Oberbayern, Regionalbliro Ebersberg
* AK Energiewende Vaterstetten ¢ Energieagentur
Ebersberg Miinchen e Transition Town Initiative
Grafing * Bayerischer Landessportverband ¢ Kunst-
verein Ebersberg ¢ Ebersberger Stadtfiihrer ¢ Selbst-
hilfe Ebersberg * Huberkraft-Mediation * Stelle fiir
Gemeinwesenmediation Minchen (SteG)
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WIR SAGEN DANKE WIR SAGEN DANKE

fiir die freundliche finanzielle Unterstiitzung Siir die freundliche finanzielle Unterstiitzung
und die gute Projekt-Kooperation und die gute Projekt-Kooperation

WOCHEN DER BUCHEREI WELLCOME
LANDKREIS
EBERSBERG
" Gemeinde
4X Poing -
Bicherei KBWdigital
@ Katholisches Bildungswerk
im Landkreis Miesbach e.V.
PATENPROJEKT GEME'NWESENMED'TAT'ON kultur begegnung wissen
Eﬂagggﬁgr?uptstadt
ozialreferat
HUBERKRAFT
SteG 2&9\@ far ;
CAMPUS MOBILITAT
LANDKREIS ?!’ I M P RESS U M O !)(ll!mcmeutral
EBERSBERG Museum Wald und Umwelt ruckprodukt
der Stadt Ebersberg
Herausgeber: Design, Satz und Layout:
Katholisches Kreisbildungswerk Ebersberg e.V. Letter & More — Grafik, Layout und Design
HAUS DER FAMILIE EKP Pfarrer-Bauer-StraBe 5 | 85560 Ebersberg Anja Schuster
info@kbw-ebersberg.de Hesselfurter Str. 10 | 85567 Grafing
www.kbw-ebersberg.de Telefon +49 8092 851286
STHDT EBERSBERG Telefon +49 8092 85079 0 info@letterandmore.de | www.letterandmore.de
Verantwortlich fiir den Inhalt: Auflage: Lektorat:
CAFE AUSZEIT Andrea Splitt-Fischer 3500 Stiick Minchen Lektorat — Anna Smger
MelakstraBe 11a | 85567 Grafing
Redaktion: Telefon +49 8092 854622
Andrea Splitt-Fischer, Sandra L6RI, Bernadette Althoff, www.muenchen-lektorat.de
Janika Galner, Jennifer Becker, Carola Darchinger, Sa-
bine Hofmann, Sarah Arnold, Sonja Schneider, Larissa Rechte:
Gruber Die vorliegende Publikation ist urheberrechtlich ge-
ELTERNTALK schiitzt. Alle Rechte vorbehalten. Die Verwendung der
Produktion: Texte und Abbildungen, auch auszugsweise, ist ohne
G. Peschke Druckerei GmbH schriftliche Zustimmung des Kath. Kreisbildungswerkes
TaxetstraBe 4 | 85599 Parsdorf b. Minchen Ebersberg e.V. urheberrechtswidrig und daher strafbar.
Bayerisches Staatsministerium fiir Bayerisches Staatsministerium fiir Tel. +4989 427700 Dies gilt insbesondere fiir die Vervielfaltigung, Uberset-
Familie, Arbeit und Soziales Gesundheit und Pflege www.peschkedruck.de zung oder die Verwendung in elektronischen Systemen.

47






	Vorwort
	Inhalt
	Social Media | Die Brücke in die digitale Welt
	Wochen der Büchereien | Im Gespräch bleiben - über Grenzen hinweg
	Mobilität | Warum gerade Mobilität?
	Ohne Ehrenamt geht's nicht
	Kommunikationswochen | Familien stärken unser gesellschaftliches Miteinander

	Das Haus der Familie | Mitgestalten erwünscht
	EKP® 
	Elterntalk | Dialogische Haltung in der Praxis
	20 Jahre wellcome | Interview mit Gründerin Rose Volz-Schmitz

	Starke Partnerschaften | Koki
	Programmübersicht
	Gesundheit und Wohlbefinden | fitdankbaby
	Die Reise aller Reisen | Hospizbegleitende auf dem Weg
	Bildungsbeauftragte
	Der Mediationsweg 
	Fachkräfte! Wo sind Sie? | Qualifizierung Kindertagespflege
	Save the Date
	Anmeldeformular
	Das Team auf einen Blick
	Hilfreiche Ansprechpartner
	Bildrechte
	Wir über uns
	Wir sagen Danke
	Impressum

	Vorwärts 3: 
	Rückwärts 31: 
	Vorwärts 31: 
	Rückwärts 32: 
	Vorwärts 32: 
	Vorwärts 5: 
	Rückwärts 4: 
	Rückwärts 8: 
	Vorwärts 9: 
	Rückwärts 9: 
	Vorwärts 10: 
	Rückwärts 10: 
	Vorwärts 11: 
	Rückwärts 11: 
	Vorwärts 12: 
	Rückwärts 12: 
	Vorwärts 13: 
	Rückwärts 13: 
	Vorwärts 14: 
	Rückwärts 14: 
	Vorwärts 15: 
	Rückwärts 15: 
	Vorwärts 16: 
	Rückwärts 16: 
	Vorwärts 17: 
	Rückwärts 17: 
	Vorwärts 18: 
	Rückwärts 18: 
	Vorwärts 23: 
	Rückwärts 33: 
	Vorwärts 33: 
	Rückwärts 19: 
	Vorwärts 19: 
	Rückwärts 20: 
	Vorwärts 21: 
	Rückwärts 23: 
	Vorwärts 24: 
	Rückwärts 40: 
	Vorwärts 39: 
	Rückwärts 41: 
	Vorwärts 40: 
	Rückwärts 38: 
	Vorwärts 37: 
	Rückwärts 37: 
	Vorwärts 36: 
	Rückwärts 36: 
	Vorwärts 35: 
	Rückwärts 39: 


